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Var Neueste vom Tage.
Neue Luftschiffe.

Danzig, 30. Nov. Für den Bau eines neuen
lenkbaren Luftschiffes werden zurzeit in der
Technischen Hochschule in Danzig Pläne und Be¬
rechnungen ausgearbeitet . Der Bau soll im näch¬
sten Sommer in Angriff genommen werden.

Schutz vor dem Schutzmann!
Odessa,  30 . Nov. Ein Schutzmann schlug

auf offener Straße eine Frau . Zwei vorüberge¬
hende Offiziere stellten ihn deswegen zur Rede,
worauf der Schutzmann beide Offiziere mit
einem Revolver erschoß, ebenso eine» Zollbe¬
amten, der zufällig hinzukam und Frieden stiften
wollte.

Unter Trümmern begraben.
Rom, 30. Nov. In Minervino stürzte eine

dreistöckige Mauer eines Neubaues über ein da¬
neben befindliches Schulhaus , in dem sich 12 Kin¬
der befanden. Das niedergehende Mauerwerk
brachte das Schulhaus zum Einsturz . Fünf
Kinder blieben unversehrt , alle anderen wurden
schrecklich verstümmelt, vier wurden getötet,
ebenso die Lehrerin.

Es geschehen Zeichen und Wunder . . .
Rom, 30. Nov. Am 6. Dezbr. wird eine päpst-

liche Kundgebung erscheinen, in dem verschiedene
Wunder anerkannt werden.

Gegen Oesterreich.
Mailand, 30. Nov. Hier und in Turin fanden

neue Versammlungen gegen Oesterreich statt ; in
zahlreichen Versammlungen wurden Hetzreden
gegen Oesterreich gehalten. Nach Schluß der Ver¬
sammlung fanden Straßenkundgebungen statt.
Besondere Zwischenfälle ereigneten sich jedoch
nicht.

Die Balkanfrage.
Paris , 30. Nov. Dem „Matin " wird aus

London gemeldet, daß Rußland und Italien einen
Geheimvertcagüber die Balkansrage abgeschlos¬
sen haben. Von anderer Seite wird über das
angebliche Balkanabkommen zwischen Rußland
und Italien berichtet, es handle sich nicht um
einen Vertrag, sondern beide Regierungen hätten
'ich daraus beschränkt, ihre Ansichten über die
Opportunität einer Konferenz und über das Pro¬
gramm einer solchen auszutauschen . Ein Ver¬
trag sei nicht abgeschlossen worden, da sonst
Frankreich, als Verbündeter Rußlands benach¬
richtigt worden wäre.

Ballonfahrten.
Gütersloh,  30 . Rov. Bei Gütersloh lan¬

deten gestern abend 8 Ballons des Niedcrrhcini-
lchen Vereins für Luftschiffahrt.

Das Wunder des heiligen Andreas.
Skizze von Käte Lubowski,

Sobald in ' einer Gesellschaft Fräulein Terp-
tzchore Mellners Name genannt wurde , nahmen
ne Augen der ledigen Hefren einen schwärme-
rtzcher, Ausdruck an.

IC . 'Silter, der Hauptmann Fritz Lenz , begnügte
sogar nicht damit . Er setzte gewöhnlich,

Mischen Liebe und Mitleid schwankend, noch den
"eredten Blicken ein gehauchtes:

-Armes, geliebtes Ding " hinzu.
.Gemeint  war mit den stummen und klingen-

Huldigungen indes jemand ganz anderes als
Maulein Mellner . Nämlich ihre Nichte Ursula,

der sie seit zehn Jahren Mutterstelle ver¬
dien wollte. Die Schuld, daß sich dies nicht
mmer zart und liebevoll bewirken ließ, trug na-
vrlich einzig Ursula . . . . Wie konnte sie sich

°Uch unterstehen, die Kindlichkeit abzustreifen
ii", . s'ch zu einer jungen Dame zu entwickeln,
^sche das Interesse der Männer ungebührlich

i ®“Tsich zog. Fräulein Mellner war kaum vier-
Jahre alt und sah noch recht gut aus . Wenn

„un noch hinzukam, daß sie seit kurzem die Be»
'der,,, eines stattlichen Hauses und Vermögens,
^ «ie eines von jeher unverbrauchten Herz¬
muskels war. so mußte zu verstehen sein, daß sie

Hauptmai», Fritz Lenz lieber an ihrer Seite.
r ° °n der ihrer Nichte gesehen hätte . Ursula
, ar pekuniär völlig von ihr abhängig - Da sie

der Verbindung offiziell widerstrebt
. beschlossen die Liebenden so lange zu war-
>n- bis sie ohne den klingende«, Segen der

' Hai raten konnten.
<* *toüber würden immerhin »och drei bis vier
, hre ins Land gehen. Als sie von dieser har-
Imh  glücklich vier Wochen überlounden
Mdh ' erklärte Hauptmann Lenz seiner Ursula,
Um'tc "ach einen letzten Sturni auf Tante Terp-
^ -are wagen mußten , ehe sie völlig resignierten.
, », ""ßla»g ebenfalls. Sie erklärte rund her-

Ms sie die Ansichten ihrer ' verstorbenen

politische Montagrrevue.
B e r l : i, , 29. Nov. 1908.

Die Nerven Europas  bedürfen drin¬
gend der Ruhe — diese Ansicht, die ein eng¬
lisches Blatt nach der jüngsten Kriegsrede des
Lord R ob e r t s aussprach, darf man getrost tei¬
len, aber man sieht zunächst nur nicht die Mög-
lichkeit, wie dem nervenkranken Erdteil Ruhe zu
verschaffen ist. Ueberblicken wir die Ereignisse
der verflossenen Woche, so stürmt eine Flut von
politischen Ereignissen auf uns ein, die die höchste
Unruhe erwecken müssen. Ruhe — aber eine un¬
freiwillige Ruhe, haben nur Ihre Majestäten,
der König Eduard und Kaiser Wil¬
helm,  erhalten , denn beiden hat der Arzt
Bettruhe verordnet. Der König von England be¬
fand sich zum Besuch des Lord Farquhar auf
Schloß Rising in Norfolk, als ihn das böse
Schnupfenfieber ereilte , und der Deutsche Kaiser
zog sich durch die eisige Luft , die in Deutschland
herrschte, eine lästige Grippe zu. Auch die win¬
digen Gespräche, die englische und amerikanische
Schriftsteller mit Seiner Majestät abhielten , ha¬
ben eine arge Zugluft verursacht, in der man
sich am besten die Bettdecke über die Ohren zieht,
um überhaupt nichts mehr davon zu hören. Aber
die Geister, die ich rief , wie werd ' ich die nun
los ? Hale  hat freilich sein Schweigegeld weg
für sein Interview , aber nun kommen „World",
„Century Magazine " und die übrigen li¬
terarischen Magazine , die alle den Inhalt des
Hale-Jnterviews kennen wollen, und kabeln
immer von einer Seite des „großen Teichs' zur
anderen hinüber allerlei Auszüge, die Falsches
mit Wahrem vermischen, so daß die deutschen
Offiziösen die Dementier -Linotype in fortwäh.
render Rotation halten müssen. Sogar mit
photographischen Beweisen  kam man
in der amerikanischen Presse Herrn Hale, aber
ihm ist, wie einst dem Crassus, der Mund mit
flüssigem Golde ausgegossen. Zwanzig Per¬
sonen,  so behauptete man in London, seien
mindestens im Besitze von Bürstenabzügen des
Haleschen Berichtes, darunter König Eduard,
seine Mini  st e r , zwei Botschafter,  der Di¬
rektor der „Times " und der Herausgeber einer
großen Monatsschrift . Die gelbe Gefahr
von seiten I a p a n s und die weiße G e -
fahr  von seiten Englands  sollen von dem
Deutschen Kaiser besonders stark betont sein. Ein
Mitwisser sagte, wenn das Interview zur Ver¬
öffentlichung käme, so müßte, wie schon bei den
Enthüllungen des „Daily Telegraph ", der
deutsche Botschafter in London abermals den ja¬
panischen Botschafter besuchen und Entschul¬
digungen Vorbringen. Schließlich ist der wahre
Inhalt de? Haieschen Artikels gar nicht einmal so
schlimm, wie alle Kombinationen , und man wird
mit der nachträglichen Veröffentlichung das
kleinere Uebel wählen. Der Kaiser will sich

Haie gegenüber in bitteren Worten darüber be¬
klagt haben, daß er in Europa und der
ganzen Welt verkannt  toerde , und daß
er von einer Wolke des Mißtrauens
umgeben sei. Die Wolke würde sich lichten, wenn
die Strategie ' des großen Schweigers
M o I t ke befolgt würde und des Fürsten
Bismarcks  Diplomatie wieder Grundsatz
würde , der nur dann sprach, wenn er etwas Be¬
deutendes für die Welt und unseren Staat zu
sagen hatte.

Da § gilt für diesseits und jenseits
des Kanals.  Was Lord Roberts,  der
große englische Heerführer , gegen das kleine
Burenheer im Oberhause vorbrachte, warf auch
nur ein grelles Schlaglicht auf die Fehlerhaftig¬
keit der Politik des Redens. Der Katzenjammer
über die Heraufbeschwörung des Gespenstes
der deutschen Invasion  wird in England
nicht ausbleiben . Schon jetzt mehren sich die
Stimmen in der englischen Presse, die der An¬
sicht Ausdruck geben, daß die Herausforderung
Deutschlands unklug war . Die internationale
Spannung ist erheblich vergrößert . Wenn Eng¬
land aus inneren und äußeren Gründen im
planmäßigen Ausbau seiner Flotte nicht Nach¬
lassen kann und will, so hat es doch keine Veran¬
lassung, andere Staaten zu übermäßiger Rüstung
vorwärts zu drängen . Jetzt hat man aber in
Deutschland einen genauen Blick in die eng«
lischen Karten getan, und die Folge wird sein,
daß die großen Forderungen für die deutsche
Marine mit Glanz durchgehen. Zu welchen
Drohungen sich die englische Kriegs¬
partei  versteigt . zeigte die Veröffentlichung
von Ausführungen im „Standard ", einem der
ernstesten englischen Blätter , Darin wird ge¬
raten , England keine neue Steuerlast mehr auf¬
zubürden , sondern jetzt sofort zuzuschlagen. „Ist
es nicht ein alter völkerrechtlicher Grundsatz ",
so heißt es, „daß, wenn eine Nation im Grenz¬
gebiet einer anderen mutwillig eine große
Streitmacht anhäuft , das bedrohte Land d i e
Entfernung dieser Streitmacht  ver¬
langen und nötigenfalls mit Waffenge¬
walt erzwingen darf ? An die deutsche
Reichsregierung  sind von der englischen
Presse und von der englischen Re¬
gie  r u n g auf diplomatischem Wege wie
vor aller Welt, zum Beispiel auf der Haager
Konferenz, zahllose Appelle gerichtet worden, und
sie hat sie sämtlich mißachtet. Soll das ewig -so
weitergehen ? Wäre es nicht besser , das
Schwert schon jetzt zu ziehen ?" Daß
das Oberhaus mit der großen Mehrheit von 74
gegen 32 Stimmen den Roberts 'schen Antrag auf
eine gewaltige Heeres- und Flottenvermehvung,
der sich ausgesprochenermaßen gegen Deutschland
richtete, annahm , ist ein bedeutsames Zeichen.
Der Regierungsvertreter , Earl of Drewe , sprach
zwar offiziell gegen den Antrag , aber Lord
Roberts ist nur der Dolmetsch der A n -

„Jung zu Jung - „Alt zu Alt " nicht im
Handumdrehen ablegen könnte und jedenfalls
niemals dazu beitragen werde, sie auszurotten.

Ursula wurde bleichsüchtig und elend. —
Hauptmann Lenz lief mit gesenkter Stirn

durch die Straßen und übersah sogar die Ober¬
sten, deren erklärter Liebling er war.

Zweimal ließ sie sich das gefallen. Ein drittes
Mal rief sie ihn einfach an und drohte mit dem

ei, kann sich der Lenz das Frühlings¬
dämmern denn gar nicht abgewöhnen?"

Als sie sein blasses, verändertes Gesicht sah,
änderte sich ihr Ton sofort. Sie sprach mütter¬
lich und herzlich zu ihm.

„Raus mit der Sprachel Sie gefallen mir
schon lange nicht mehr. Ist es wegen der alten
Geschichte? Ja ? Mein Gott , dann müssen wir
halt zusammen Rat schaffen. Trinken Sic ein
Schälchen Tee bei mir ."

Zwischen Peccoblütenaufguj ; und Zwieback
hatte sie denn seine Klage geduldig mit angehort,
herzlich gelacht und mit der ihr eigenen Frische
erklärt:

„Wenn's weiter nichts ist! Die Terpsichore
nehme ich auf mich, wenn Sie die Ihnen von
mir übertragen Rolle spielen wollen."

Er sagte, daß er bereit sei, fünf Stunden in
einem glühenden Backofen zu braten , wenn sie
sich davon Erfolg verspräche . . . .

So böse — meinte sic - würde es gar nicht
mal sein. Aber Mut geliörte entschieden von
seiner Seite eine tüchtige Portion dazu. Das
Nähere würde sie ihm einen Tag vor dem hei¬

ligen Andreas mitteilcn . Er hatte noch nie
etwas von diesem Feste gehört. Sie lachte ihn
abermals tüchtig aus.

„Herrgott , Sie Waisenknabe, die ledigen
Jungfrauen. - wie ich zufällig durch Ihre
Ursula ausführlich weiß, Terpsichore au^ der
Spitze, befragen an diesem Abend das Schick»
sal. Verstehen Sie mich?"

Er verstand nichts.

Da erklärte sie ihm mit vernehmlichem Seuf¬
zen das Nötigste.

* *• *

Am 29. November erhielt Fräulein Mellner
von der ihr bekannten Frau Oberst von Treskow
die Anfrage , ob sie am 30. nach dem Abendessen
auf ein Stündchen kommen dürfe . Es liege ihr
schwer auf dem Herzen, bisher diesen freund¬
schaftlichen Besuch noch nicht gemacht zu haben.
-- - Fräulein Mellner paßte dieser Tag
durchaus nicht. Aber sie wollte um keinen Preis
die Einflußreiche verletzen. Sie schrieb also, daß
der ihr in Aussicht gestellte Besuch die größte
Freude ihres Lebens bedeute.

. . . . Es ließ sich äußerst gemütlich a». Ur¬
sula präsentierte einen vorzüglichen Sahnen¬
pudding und Frau von Treskow bürte nicht auf,
ihn zu loben. Gegen 11 Uhr zeigte Fräulein
Mellner eine merkliche Unruhe. Sie sah ver¬
stohlen auf die Uhr, räusperte sich und sagte so
nebenbei, daß eine pünktlich inne gehaltene
Nachtruhe das beste Mittel zur Erhaltung der
Jugendfrische sei.

Frau ton, Treskow nickte Beifall , ohne Miene
zum Aufbruch zu machen.

Um 11̂ Uhr endlich erhob sich Fräulein Mell-
ner.

„Wenn Sie mich einen Augenblick entschul¬
dige» wollen, gnädige Frau . Ich bin „sehr bald
wieder da. Meine Nichte wird sie indessen unter¬
halten ." Und raus war sie.

Sogleich neigte sich das Haupt der Oberstin zur
der zitternden Ursula herab.

„Haben Sie alles besorgt, Herzblatt ?"
„Alles, gnädige Frau ."
„Auch nicht vergessen, da? Fenster nach dein

Garten zu öffnen?"
„Nein . . . nein. O mein Gott , ich sterbe vor

Angst."
Sie lauschten beide mit eiugehaltenem Sttem

hinaus . Minute um Minute verstrich. Es blieb
alle- still. Da begann plötzlich die Standuhr die

sichten König Eduards.  Dieser Hai sich
schon in Karlsbad  im Robertsschen Sinne
zu französischen und russischen Staatsmännern
geäußert . König Eduard ist von Frankreich ver¬
ständigt , daß er nur dann seine Entente in eine
A l l i 'a ii z mit England verwandeln könne, wenn
England eine Armee nach europäischen Begrif¬
fen für den Kontinent zur Verfügung stellen
könnte. Falls England ein Ultimatum  an
Deutschland , bezüglich Abrüstung der deutschen
Flotte richten wird, ist die Antwort bereit. In
Deuvschland denkt kein vernünftiger Mensch an
einen Angriff auf England , aber ivenn die Dinge
so stehen, daß dem Deutschen Reiche bic Pistole
auf die Brust gesetzt wird , so können die An¬
gels  a chs e n sicher auf einen teutonischen
Besuch rechnen. Die Formen müssen sich dann
finde». Jedenfalls wird G r a f Z e p p el i n zu¬
nächst seine Visitenkarte von oben bei der eng¬
lischen Flotte abgeben!

Ob die B a lkan  v erh  ä l tu i s se  sich zu¬
nächst so weit verwickeln, daß dort das erste
Pulverfaß zur Explosion kommt? Das Verhält¬
nis zwischen Oesterreich und der Türkei
ist ein sehr ernstes geworden, und der österreichi¬
sche Botschafter in Konstantinopel, Markgraf
Pallavicini,  hat eine Urlaubsreife
angetreten , di« sich vermutlich als Ab b e r u -
f u n g Herausstellen wird . Zwischen Serbien
und Montenegro  ist ein Bündnisvertrag ab¬
geschlossen. Wenn diese beiden Staaten die Ueber-
zeugung gewonnen haben, daß ihnen keine Kom¬
pensationen gewährt werden, so will man die
Feindseligkeiten alsbald eröffnen, um sich die
Vorteile eines WinterfeldzugeS  zu¬
nutze zu machen. Die Pulverfabriken
Roth  in Wien und Rottweil  in Köln sind
mit Aufträgen auf Lieferung von rauchschwachem
Pulver für Spitzgcschoffe überhäuft so daß Be¬
stellungen zurückgewiesen werden. Für die
Nerven Europas  könnte also bald durch
Knalleffekt gesorgt werden, hinter deren Rauch
die V « r a n t to o r t l i chke i t d c S d e u t s che n
Kanzler?  verschwindet.

Rundschau.
Aus der Weinkommission.

lieber die zeitliche Begrenzung  der
Zuckerung faßte die Weinkommission des Reichs¬
tages einen Beschluß in folgender Form:

„Die Zuckerung darf nur in der Zeit vom
Beginn der Weinlese bis zum 31.
Dezember  vorgencmimen werden; sie darf
innerhalb dieser Frist bei ungezuckertem Wein
früherer Jahrgänge in der Zeit vom 1. Okto¬
ber bis 31. Dezember nachgeholt werden.'
Jur Frage der örtlichen Begrenzung

der Zuckerung wurde beschlossen, die Bildung der

Stunde der Mitternacht zu verkünden. Sofort
erhob sich Frau von Treskow.

„Kommen Sie , jetzt ist es Zeit . . . . Nicht
wahr , so lange Sie bei ihr im Hause sind, hat sie
es doch getan . Immer zur bestimmten
Stunde , in bestimmter Reihenfolge?"

Das junge Mädchen konnte sich kaum auf den
Füßen halten.

Sie nickte nur.
Da lief Frau von Treskow mit mutigen

Schritten zu der Tür , hinter der sie Fräulein
Mellner wußte . Ein paar Sekunden lauschte
sie aufmerksam . Dann wandte sie sich zu Ur¬
sula : .

„Wenn nicht alles trügt , wird unser Spiel
gelingen ."

Fast unhörbar sprang unter ihrer Hand die
Tür auf . Ein seltsames Bild bot sich den Ein»
tretenden . . . .

Fräulein Terpsichore Mellner zwischen zwei
flackernden Lichtern mit allsgebreiteten Armen
in seligster Verzückung vor dem Spiegel . . . in
dem hellen Glas die stattliche Gestalt des Haupt-
manns Fritz Lenz in vollster Paradeuniforni
und . . . direkt hinter ihrem Rücken. . . er selbst.
. > . Und sie winkte und lächelte — grüßte und
strahlte , bis sich in dem verräterischen Glas zwei
andere Köpfe — nämlich Frau von Treskows
und Ursulas — geigten.

Da ließ sie kraftlos die Arme sinken und fuhr
herum.

Vier Menschen saheu sich starr und unruhig
. . . nicht wissend, was ihnen die nächste» Mi¬

nuten bringen würden, in die Augen.
Niemand sprach ein Wort, bis Frau von

Treskow ihrem Schützling einen befehlenden
Blick zuwarf . Hauptmann Lenz riß darauf
todesmutig die Unterhaltung au sich.

„Ich tvar von Fräulein Mellner zu dieser
Unterhaltung befohlen", log er. . . . „Ich iveiß
nicht, ob die gnädige Frau an den Heiligen
Andreas , der alle Liebenden zusammenführt, .

glauben . . . . Fräulein Mellner, meine gütige;
Tante , hat mich jedenfalls zu ihm bekehrt. In
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Weinbaugebiete einer  größeren Sub¬
kommission zu übertragen . Sie wird in der
nächsten Sitzung gewählt werden.

Prager Stirdenterrkrawallc
Zur Feier des 60jährigen Jubiläums der

Lesehalle der deutschen Studenten Prags war
für Samstag eine Auffahrt zur deutschen Uni¬
versität und zur deutschen Technik arrangiert
worden . Aus diesem Anlaß hatten sich auf dem
Graben etwa 600 tschechische Studenten ange¬
sammelt , die die Couleurstudenten bei der Fahrt
'auf der Strecke vom Pulverturm zur Berg-
!mannsgasse mit Hanba - und Pfuirufen cmp?
'fingen und sich in die Fahrbahn dränglten , wo sie
die deutschen Studenten anspeien und insultie¬
ren wollten. Die Wache schritt energisch ein und
sperrte die Bergmannsgasse ab, so daß die deut¬
schen Studenten unversehrt in die Aula gelang¬
ten und von da zur Technik weiterfahren konn¬
ten . Als die deutschen Studenten in die Berems-
räume der Lesehalle und der Redehalle fuhren
und ihre Wagen den Graben passiert hatten,
-begann die dort angesammelte, etwa zwei¬
tausend Köpfe zählende Menge derartige
Ausschreitungen zu begehen, daß Gendarinerie
berbeigerufen und die Menge vom Graben weg¬
gedrängt werden mußte . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen. .

Die Szenen gegen die deutschen Studenten
dauerten bis \\  Uhr mittags . Als die Wagen,
in denen sich viele Reichsdeutsche befanden, sich rn
Bewegung setzten, wurden sie von dem Pöbel be¬
worfen und in gemeinster Weise beschimpft und
besudelt. Bei der Rückkehr vom Peremshause
wurden sie auf dem Wenzelsplatze aufgchalten
und die Insassen mit Stöcken geschlagen, ferner
wurden alle möglichen Gegenstände auf die Stu¬
denten geworfen. Der Vorsitzende der Berliner
wissenschaftlichen Vereinigung , Dr . Lowenthal,
erlitt eine Verletzung am Kopfe.

Eroberungen von London.
Das Gruselnmachen geht in England weiter,

und die militärischen Alarmisten laßen ^ ohn
Bull nicht zur Ruhe kommen. Lord R o b e r t s
hielt unter Lord Clarendons Vorsitz m Lord
Brownlows Landsitz eine Rede, in der er be¬
hauptete . wenn cS einem ein fall enden
.Heere  gelänge , London zu erobern , so
fei England auf immer verloren;  es
werde aufhören , eine Großmacht zu sein, wen
dann der Kredit , die Kolonien und die flotte
verloren wären . Die n a t i Ott o I e e r -
nichtung  könne nur durch militari,che Gr-
Eichung der Heranwachsenden Jugend verhindert
werden. Halb an es Territorialheer,
das ursprünglich 900 000 Mann zahlen sollte,
aber den jetzigen Erwartungen nach höchstens
350 000 zählen werde, sei in der gegenwärtigen
Verfassung eher eine Gefahr für  das Land.
Der aus dem Burenkrieg wohlbekannte General
Baden - Powell  unterstützt ebenfalls Ro¬

berts Forderungen , denen außerdem feder briti¬
sche Feldmarschall beistimmt: England

chw e b e i n w i r kl i cher G e f a h r, wogegen
vollkommene Abwehr nötig sei. Und dazu gehöre
auch Schietzfertigkeit.

Albertis Geständnisse.
Obgleich der dänische Exminister Alberti feit

seiner Verhaftung am 8. September alles aufge-
boten hat, um die Justiz irre zu fuhren, ist e-
dem Untersuchungsrichter gelungen , ein so
schwerwiegendes Bcweismaterial zusammen zu
bringen , und dem Exminister vorzulegen, daß
dieser nunmehr zur Einsicht gekommen ist. daß
fernerer Widerstand unnütz geworden und des-
balb angefangen hat, , ein offenes Bekenntnis ab-
rulegen U. a. hat die Untersuchung konstatieren
können, daß Alberti in seinen Betrügereien und
Fälschereien der Butter -Export-Kompagnie gegen¬
über einen englischen Mitschuldigen gehabt, emen
langjährigen Geschäftsfreund, dessen Verhaftung
durch die Londoner Polizei unmittelbar bevor¬
stehend sein dürfte . Ferner ist konstatiert wor¬
den. daß Alberti seit langem falsche C«hres-
rechenschaften über die Transaktionen der
Butter -Export -Kompagnie mit deren _ englischer
Hauptverbindung Willer u. Riley>verfertigt hat.
Diese falschen Berichte , mit falschen Stempeln
und falschen Unterschriften versehen, wurden

jährlich der Generalversammlung der Export-
Kompagnie unterbreitet.

*

* Notizen der Zeit. Wie verlautet, wird Baron
Achrenthal  am 2. Dezember in den Grafenstand
erhoben werden. — Einem Mitarbeiter der „Neuen Freien
Presse" gegenüber äußerte sich der hiesige türkische
Botschafter  über die gegenwärtige Lage. Ter Bot¬
schafter erklärte, wir sind nach wie vor Optimisten und
glauben zuversichtlich, daß eine gütliche Einigung zwischen
Oesterreich und' der Türkei zustande kommen wird. —
Aus Washington wird anschcinlich zuverlässig gemeldet,
üatz ein Abkommen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Japan  abgeschlossen
worden ist, wodurch beide Staaten sich ihre fetzige Be¬
sitzungen im Pacific garantieren und sich zur Wahrung
dir Integrität Chinas und zur Sicherung gleicher kom¬
merzieller und industrieller Vorteile für alle Nationen in
China verpflichten. Auch sind Maßnahmen für die Durch-
ährüng dcS Abkommens vereinbart.

Die Vorlagen gehen an eine Kommission von
28 Mitgliedern.

Montag 1 Uhr : Gewerbenovclle. 2. Lesung.
Schluß gegen 4 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 28. November 1908.

Die Generaldebatte über die Reichsfinanz¬
reform und die Steuervorlagen wird fortgesetzt.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Wenn das
Zentrum jetzt als

Helfer in der Not
eintrete , so müßte es ja gradezu mit polizei¬
widriger Dummheit geschlagen sein. Mitarbeiten
werden wir natürlich an der Reform, denn auch
wir haben ein Interesse daran , daß die neuen
Steuern richtig verteilt werden . Redner pole¬
misiert weiterhin namentlich gegen den Abgeord¬
neten Müller -Meiningen , um dann dem Schatz¬
sekretär und dem Finanzminister einen Vorwurf
daraus zu machen, daß sie unausgesetzt den Ar¬
beitern ihre Gewerkschaftsbeiträge Vorhalten.
Weiter verteidigt Redner die Franckenstein'sche
Klausel ausführlich . Mit Unrecht werde dem
Zentrum vorgeworfen, an der Schuldenwirtschaft
der Vergangenheit nicht unschuldig zu sein- Vor
allem muß unser

Budgetrecht
aufs strengste gewahrt , die Kontrolle aufs
schärfste gehandhabt werden. Gesunden können
unsere Finanzen nur , wenn der Reichstag seine
Machtmittel , wie sie ihm das Budgetrecht ge¬
währt , braucht . Der Redner verweist auf die rm
Heere und in der Verwaltung anzutreffende Ver¬
schwendung. Besonders in den Kolonien werde
das Geld zum Fenster hinauSgeworfcn.

• Ter wundeste Punkt
ist die Unmasse von Pensionen , die uns jährlich
180 Millionen kosten.

Abg. v. Emmel (Soz .) polemisiert gegen
den preußischen Finanzminister v. Rheinbaben.
Redner kritisiert mit aller Schärfe die einzelnen
Steuer -Vorlagen und schließt mit der Auffor¬
derung, der Regierung keinen Groschen zu be¬
willigen. . , , „. . .

Abg. Preiß (Elsässers befpricht die finan¬
ziellen Wirkungen der Reichsfinanzreform auf

Elsaß -Lothringen.
Abg. Arendt (Rp .) : Bei der zweiten Lesung

werden sich hoffentlich die Dinge anders gestal¬
ten . Trotz aller Gegenbemühungen wird die
Verständigung kommen. Die Finanzreform ist
eine Notwendigkeit und wo ein Wille ist, wird
auch ein Weg sein. Auch für die Nachlaßsteuer
wird sich hoffentlich eine andere Steuerform fin¬
den lassen als Ersatz. (Rufe links : Vermögens¬
steuer !) Nein, meine Herren , die Vermögens¬
steuer möchte ich nicht,als Ersatz für die Nach¬
laßsteuer eingeführt wissen. Ich hoffe, so schließt
Redner , auf einen Erfolg der mühevollen Arbeit
des Schatzsekretärs, iveil ein Erfolg kommen muß
zum Gedeihen des Vaterlandes . . ^ _

Abg. Hilpert (SB . Vg.) hofft, daß die « i-
nanzreform zustande kommen und daß dabe: be¬
sonders auch die Besitzenden herangezogen wer¬
den. Das schließe aber keineswegs

indirekte Steuern
aus . Auf jeden Fall müssen wir aus der
Schnldenwirtsckaft heraus . Möge die Kommis¬
sion ihre Schuldigkeit tun.

Präsident Graf Stolberg: ^ch schließe die
Diskussion. (Vereinzelte Bravos in drm fast
leeren Hause.)

rarter Poesie wollte sie ihm den Ruhm ,gönnen,
an dwsem Abend unsere Verlobung, die fa langst
kein Geheimnis mehr ist, zu proklamieren. . . .
Ich kann aber nicht anders , ich mutz ihr doch z

CV «ye ? 'mte  Fräulein Mellners Rechte, che
rr fitfi Ursulas Lippen schmecken ließ.
Oberstin umarmte alle und Fräulein Terpstckt^
küßte Hauptmann Lenz auf die Wange, obwohl
sie ihn am liebsten geprügelt hatte.

Blieb ihr denn aber wohl etwas anderes ub-
i-ia als ante Miene zu diesem entsetzlichen Spiel
m machet - . Sollte sie sich etwa ewiger La-

für sich angefleht und heute endlich — nach lavre
langem vergeblichen Bitten.

Heiliger Andreas , ich flehe dich an,
mir im Spiegel den Ehemann ! ,

Meinen Schwur ! ! Ich werde, schweigen
Laß sein Bild sich zu mir neigen . . .

ihr Zuknnftsideal zu erblicken glaubte.
' Nein, lieber sterben!

Eie ahnte längst eine verabredete Komodie
und wurde darin bestärkt, als sie setzt das nur
anaelehnte Fenster erblickte. Trotzdem lieh sie
sich auch weiterhin nichts merken. . . Ja . ste
stellte sogar eigenhändig eine gute Bowle 3 -
«Timen Nur als von ihr verlangt wurde daß
i? chr Glas ebenfalls auf den großen Schutzgeist

er Liebenden - den heiligen Andreas -
Ären sollte, bekam ste einen Erstickungsanfall,
denn sie hatte ihn als einen der gefährlichsten
Teufel erkannt.

Wiesbadener Bühnen.
Königliches üheafer.

„Der Trompeter von Säckinge»",
Oper von  NetzIcr.

lieber diese Oper , die bei den breiteren Schich¬
ten des Publikums sich dank ihres romantischen

Inhalts und reizender Melodik stets grotzer Be¬
liebtheit erfreut , wäre nicht besonders zu berichten
gewesen, wenn nicht Herr Kapellmeister R o t h u
sie zum erstenmale dirigiert hatte und dazu noch
ohne vorherige Probe . Nur die Wenigsten ahnen,
ivelch ausgezeichnete musikalischeKenntnnsse und
welches Selbstvertrauen dazu gehört, unter solchen
Ilmständen die Leitung zu übernehmen.

Herr Kapellmeister Rother brachte die zahl¬
reichen Schönheiten der Partitur voll zur Geltung
und hielt temperamentvoll den Connex zwischen
Bühne und Orchester . aufrecht. Seine tuchnge
Leistung verdient vollste Anerkennung. Erwaqnt
sei noch, daß dieser schneidige Dirigent letzthin
die ungleich schwierige Oper „Tiefland glcichfau»
ohne vorherige Probe übernommen und in feder
Beziehung tadellos durchgefuhrt hatte. In Mün¬
chen ist neulich von einem ähnlichen Falle ein
kolossales Aufheben gemacht worden, hier be¬
trachtet es der bescheidene Künstler als etwas bei¬
nahe Selbstverständliches, sofort einzuspringen,
ohne das Orchester erst vorher lange zu bemühen.
Auch mit der Oper „Tiefland " hatte Herr Kapell¬
meister Rother unbestrittenen großen Erfolg.

Dr. L . Urlaub.

„Siegfried ",
zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring der Nibelungen"

von Richard Wagner.

Die Aufführung des „Siegfried " nahm ebenso
wie die Vorabende einen höchst befriedigenden
Verlauf . An der Wiedergabe der Titelpartie
durch Herrn H en s el mußte mansche abso nie
musikalische Sicherheit , sowie die Femheitund
Frische der schauspielerifchen Gestaltung bewun¬
dern. Der shmpathische Künstler hat mit die em
Siegfried von neuem seine ungewöhnliche Be¬
gabung dokumentiert.

Die Brünnhilde der Frau Lefsler-
B u r cka r d ist eine der glänzendsten Leistungen
der genialen Künstlerin . Das herrliche Duett
des dritten Aktes kam daher zu tiefster Wirkung.

Sehr gut disponiert war Herr Schutz ., der
den Wanderer sang, eine Partie , die ihm ubri-

Dar flüssige Gold.
Im Kampf gegen die Wcinstcucr.

8. M a i n z , 29. November.
In der Mainzer Stadthalle fand heute nach¬

mittag die große, von den sämtlichen landwirt¬
schaftlichen Verbänden , den Weinbau - und Wein-
handels -Vereinen und den Winzergenossenschaf¬
ten H e s s e n s eirrberufcne Protcswersammlung
gegen die Flafcherrweinsteuer statt . Die war von
etwa 5000 Interessenten besucht. Die Stadt
Mainz  war durch den Beigeordneten tz a s f -
net vertreten , ferner waren anwesend der
Reichstagsabgeovdnete Dr . David-  Mainz , die
Landtagsabgeordneten M o t t h a n , Wolf , v.
Brentano , Pennrich,  Justizrat Schmitt,
Uebel,  A u l e r , der Bürgermeister von Bingen
Reff.  Vertreten waren die Handelskammern
Mainz , Worms und Bingen.

Die Versammlung wurde von dem Vorsitzen¬
den des rheinhessischen Weinbauvereins Sitt-
m a n n - O p p cn h e i m eröffnet . Er begrüßte
im Namen der Vereine, die den Aufruf unter¬
zeichnet haben, die Erschienenen und teilte mit,
daß meherere Reichstagsabgeordnete durch die
parlamentarischen Arbeiten am Erscheinen ver¬
hindert gewesen seien und abgeschrieben hätten.
Außerdem teilte er mit , daß ein Rundschreiben,
das sein Verein an die rheinhessischenBürgermei¬
stereien gesandt habe, ettva 10 000 Unterschriften
gegen die Weinstener gefunden habe.

Hierauf ergriff das Wort der Lanütagsabge-
orünete M o l t h a n - M a i n z. Er erklärte , daß
es sich bei der Weinstener um eine Frage handele,
von der das Wohl und Wehe sowohl der Provinz
Rheinhessen, als auch ganz Hessens abhänge. Ge¬
gen die Weinsteuer seien die gewichtigsten
Gründe ins Feld zu führen . Seit mehreren Wo¬
chen sei der Reichstag mit der Finanzreform bc
schästigt. Sie betrachteten cs nun alle als un¬
abweisbare Pflicht , im Sinne einer durchgrei¬
fenden Reform zu wirken. Aber sie könnten sich
nickt mit der Weinstener enwerstanden erklären,
weil es sich hier um ein Projekt handle , das wirt¬
schaftlich durchaus nicht zu rechtfertigen sei. Er
wolle aber heute nicht Pfadfinder für eine neue
Steuer sein. Wohl aber sei ihm eine sympathische
Steuer die, die kürzlich bei der Versamm¬
lung in Wiesbaden  angeführt worden sei,
die Besteuerung der Kohlensyndikate. Die rhein¬
hessische Bevölkerung hätte sich in Sicherheit ge¬
wiegt, daß -die Weinstener , die einmal aügelehnt,
nicht mehr wiederkehre. Sie sei der Ansicht, daß
der Wein durchaus kein geeignetes Steuerobjekt
darstelle.

Es sei beim Wein etwas anderes wie
bei Jndustrieerzeugnissen . Der Winzer erlange
sein Produkt mit viel mehr Mühe und Arbeit.
Es habe auch in der Vergangenheit nicht an Ver¬
suchen gefehlt, eine Weinsteuer zu 'bringen . In
Württemberg und Baden würde man gern die
bestehende Weinstener abwerfen . in Hessen sei sie
seinerzeit hinweggefegt worden. Seinerzeit habe
der württem 'bevgische Minister von Mittnacht sich
im Reickstage energisch gegen die Weinsteuer
ausgesprochen im Namen der süddeutschen Staa¬
ten. Bei Schaffung des Reiches wären Würt¬
temberg in dieser Hinsicht-auch Garantien zuge-
sagt worden. Und jetzt sei Württemberg für die
Steuer , weil mit dieser Steuer der offene Wein
nicht getroffen werden solle.

Es sei von dem Reichsschatzsekretäreine feine
Taktik, daß er nach dem Grundsatz : Diviäs st
impsra (Teile und herrsche) verfahren sei, so
daß nur Württemberg für die Steuer Ware, weil
andere sie zu tragen hätten . Aber cs sei be¬
reits im Reichstage von dem Abg. Payer der Be¬
fürchtung Ausdruck gegeben worden, daß der
Flaschenweinsteuer baldigst eine allgemeine
Weinstener folgen werde. Und dafür sei auch
die ganze Steuer schon zugescknitten. Auf eine
Zusage, daß eine Steuer nicht komme, könne man
bei dem starken Ministerberbrauch nichts geben.

Noch nicht lange sei es her, daß der hessischen
Regierung von dem Schahsekretar erklärt worden

gens ausgezeichnet̂ legt . In den Rollen des
Mime . Alberich und Fafner boten die Herren
Henke . Erwin  und S chw e g l e r die be¬
kannten trefflichen Leistungen, wahrend Frautein
Schröter  als Erka öfter mit Jntonations-
schwanknngen zu kämpfen hatte . Herr Professor
Schlar sorgte für eine temperamentvolle Leitung
des Werkes. I . V. : - r.

sei, das Reich denke nicht an eine Weinsteuer
Jetzt, zehn Monate darnach, werde sie vorge-
schlagen. In Rheinhessen sei die Lage so, daß
man die „Bude zumachen"  könne , wenn bic
Steuer komme. Das Wohl und Wehe aller sc,
mit der Steuer verknüpft. Die Regierung hak:
das größte Interesse , daß die Steuerkraft der
Bevölkerung erhalten bleibe, denn Rheinhessc:,
bleibe die schönste Provinz von Hessen. Man
wolle keine Revolte, wie in Südfrankreich , px>-
anstalten , sondern auf legalem Wege bei der Re¬
gierung vorstellig werden.

Nach weiteren Ansprachen der Abgeordneten
W o l f und D a v i d und anderer namhafter In¬
teressenten wurde eine Resolution gegen hsi
Neichsweinsteuer gefaßt und gleichzeitig die yisi-
'ischc Regierung aufgefordert , ihren Bevollmäch¬
tigten im Bundesrat zu beauftragen , im Reichs¬
tag gegen die Weinstener , wie auch schon vorher
im Bundesrat , Protest zu erheben.

ReHdenztheater.
„Das bischen Ruhm"

Komödie in drei Akten von Heinz Gordon.
Die Premitzren folgen sich und — gleichen sich

leider ! Um das „bischen Ruhm " buhlt auch Herr
Gordon. Genau wie seine Musiktypen, die er
uns am Samstag in Freiheit dressiert vorfuhren
ließ. Der bessere Teil der „Komödie" (was man
nicht definieren kann, das sieht man als Komödie
an !) ist noch die Charakterzeichnung. Gordon
verfügt über eine gute Beobachtungsgabe, die er
weidlich ausnntzt . Die Handlung hingegen zieht
mühsam wie ein Rheinschlepper über die Bretter.
Es geht zu wenig vor- Es wird zu viel erzählt:
Lebensgeschichten. Memoiren . Feuilletons im
Sonntaglsblattstil . Im Mittelpunkt der riabel
steht der alte Mnsikprofessor Winkelmann , den in
seinen alten Tagen noch die göttliche Muse ge¬
küßt hat . Man erlebt die nervöse Aufregung
„rundum Winkelmann " mit ; das Premitzren-
sieber, dessen Diagnose erst kürzlich Wolzogen an
derselben Stelle gab. Nur unterschiedlich. Denn
im Falle Winkelmann gibt es einen schonen Er¬
folg. der jedoch auf das Konto eines gewitzen Ro¬
bert Haumann zu setzen ist. ,Dieser Schüler des
Professors hat die Partitur derart durchge¬
arbeitet , daß etwas ganz anderes daraus wurde.
In ihm wird am Schluß des Stuckes der wahre
Günstling des Ruhms verhimmelt . Dag neben
der Musik die Liebe die „causa mov<« s des
Stückes ist. bedarf kaum besonderer Versicherung.
Das war schon so im Hause Millers , wo Lui ê
zum „unglückseligen Flötensprcnl matte L,m-
nade verabfolgte.

Die MordaMre Aemheii.
L„ i Lüge zu Lüge- — Ungelöste Gchcimnisie. — Faurcz

Tod. — Verdächtigungen. — Die JntcrPcllation.
Die Affäre Steinheil steht heute nicht klarer

wie gestern. Rach Couillard ist jetzt auch Wolfs
als völlig unschuldig befunden worden. Bon
Lüge zu Lüge ist Frau Steinheil zu wahrhaften
Halluzinationen vorgeschritten. Es wäre ei»
vergebliches Unterfangen , allen Ausschreitungen
dieser krankhaften Phantasie folgen zu ivollen.
Ob jetzt, da sie als der Mitschuld an dem furchn
barcn Blutbad in der Jmpasse Ronsin im höchsten
Grade verdächtig verhaftet worden ist, die Wahr¬
heit rasch bekannt werden wird , erscheint zweifel¬
haft. Was da alles an Kombinationen vorge¬
bracht, was an Namen angeführt wird , läßt sich
kaum vorstellen; ungeniert wird auf alle mög¬
lichen Leute mit ehrenhaftem Namen als wahr¬
scheinliche Mitwisser des noch immer ungelösten
Geheimnisses hingewiescn. '

Telegraphisch ist bereits gemeldet worden, daß
die Nationalisten sich bemühen, durch diesen Han¬
del wieder den geheimnisvollen Tod des Präsi¬
denten der Republik Felix Faure hervorzuzerren,
indem mau auf die Beziehungen Frau Stein-
heils zu dem damaligen Staatsoberhaupte hm-
weist. Die alte Mär . Felix Faure sei von einer
durch die Dreyfusisten bestochenen Person , m der
nun Frau Steinheil erkannt chird, vergiftet wor¬
den. findet in fast gleichlautenden Darstellungen
Ausnahme in den spalten der „ .̂ivre Parole,
des „Soteil ", der „AutoritH" usw. -

Auch der Untersuchungsrichter Leydet ist Ge¬
genstand von Verdächtigungen ; es wird ihm vor¬
geworfen, daß er wegen der gesellschaftlichen Lc-
ziehnngen zu der Familie Sternhell . die die Ver¬
dächtigung sogar noch werter ausznschmucken
sucht/ seine Pflicht gröblich Per demBchandlung
der Angelegenheit verletzt habe. Wie telegra¬
phisch gemeldet wird, ist Herr Leydet der Behand¬
lung derAffäre enthoben und an seiner Stelle der
Richter AndrH mit der Fortführung der Untcr-
suchung betraut worden. Dem ist beizufugen,
daß Herr Leydet selbst, um allen Derdacht̂ migul
die Spitze abzubrechen, die Vorgesetzte Behörde
ersucht hat , ihm die Weitersnhrnng des Verfah¬
rens abznnehmen; diesem Ersuchen ist f0f0 ■:

Berry , dessen Anfrage über die Affäre Strn -
heil zu beantworten vom Justizmun,ter abg -
lehnt worden war , erklärte einem Beruh - .
crstatter , die Tatsache allein , daß man genot'g
aewesen sei. die Angelegenheit einem anderci
Untersuchungsrichter zu übergeben. Serge, d°tz
irgend ein Tadel gegen den früheren Unte -
suchungsrichter Leydet borlregc. Wenn die
Justizbehörde entweder einen Fehler oder eine
Schwäche sich habe zu Schulden kommen latzw'
dann habe die öffentliche Meinung c
darauf , dies zu wissen. Berry beabsichtigt, sem
Anfrage an den Justizminister ,n eme In«
pellation umzugestalten . ES heißt , der ^
minister werde beantragen , daß die Beantw°
tung derselben vertagt iverde da das Par
ment unmöglich eine im Stadium der W
suchung schwebende strafrechtliche Angeleget
heit erörtern könne.

Diesmal hat der Verfasser selbst die matte L'-
monade kredenzt. Trotzdem durfte M
Gordon zeigen. Das Publikum klatschte « -
Beifall . Dank einer vorzüglichen Emstudier S
unter Bertrams Spielleitung . Neben Georg
Rücker,  der neuen Aufgaben niemals r«
gegenübersteht und einen lebenswahren MM
Professor kreirte , gefielen Leo> T ach a ne r
Mosel van Born  vornehmlich durch die
umrissene Verkörperung eines „spaten ^
Paares ". Mit Interesse beobachtete ’fLf,
Wuttke,  die erstmalig vor eine größere
aabe gestellt wurde und ohne Zweifel em
achtenswertes Talent bekundete. © 1
Alice Harden  eine flotte Episode als »Hag
mm in kurzen Hosen".in m lurzen >vu,cu .

Die herkömmlichen Liebhaber und - « bh
rinnen fanden durch Else Noormann,  ^
t a k und T a u tz angemessene Vertretung . j L
Agte (ach . die Erscheinung war so r« senMlt-
zeichnete eine waschechte Berliner ^ ockt - - ^
ner - Schön an  ein verkommenes Gerne ....
wirkungsvollen Strichen.

ResnmFe: Das Stück wurde, ohne tiefere ö j
Neigung, freundlich ausgenommen.

' Wilhelm Clobe=-

vor und hinter den Louiijsen.
^ „Tartüff. der Patriot ". Otto Ernü^ a

im >sommer dieses Jahres ein neues
werk vollendet. Es ist ein satirischer
mit dem Titel „Tartüff , der Patriot ,
spottet den Scheinpairiatismus rn sein
schiedenen- Spielarten . Die Urauffuhru ĝ
am 14. Dezember am Stuttgarter H Vfialir-
statt , dem alsbald das Hamburger ~ ^
Theater folgen wird . Die HauRpoit ^ -^j-
Stückes fordert einen wandlungssahtgen --
ler , da sic in vier verschiedenen Gcstatn'

. tritt.
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Kn unsere
titl Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier/
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags 99 ? 12 Hl }? beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
Len Verlag des Wiesbadener
General-Slnzeigers zu richten.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  30 . November.

Weinzoll vor 100 fahren ln (laliau.
5, diese Wrinstcieer! — Bei, Akida hat Recht. — Der
Zehnte«am Wein. — Hoher Weinzoll. — Der Protest

dem Hamvacher Fest. — Das Jahr 1868. — Wie wird
es werden? '! i

,Ueberall in den deutschen Weinbaugebieten
hat man gegen die geplante Weinsteuer Stellung
genommen. Der heutigen Generation erscheint
die Weinsteuer als etwas neues, als etwas uner¬
hörtes. Und doch ist es kaum länger als fünfzig
Jahre her, daß der Wein ein freies Konsum¬
produkt wurde. Einzelne deutsche Kleinstaaten
haben zwar auch heute noch eine kleine Konsum¬
steuer auf den Wein, doch lange nicht so belastend
als vor einem Jahrhundert . In früheren Zeiten
war der Wein das beliebteste Steuerobjekt , einer¬
lei, ob die Steuer als Zoll oder Verbrauchsabgabg.
gezahlt werden mutzte- Weil nun das Geld bei
den Winzern eben so rar war , als zur Jetztzeit,
wurde die Steuer in Natura gezahlt . Die Ab¬
gabe derselben war verschieden. In einzelnen
Ländern mutzte dieselbe beim Verkauf des Mostes
oder Weine? entrichtet werden. Es war dieses
eine Umsatzsteuer. Wurde sie in bar entrichtet,
so nannte man die Zahlung das Umgeld. Die
Zahlung wurde^ nicht gestundet, war kein Geld
dafür vorhanden, so wurde die doppelte Wert¬
menge an Wein zurückgehalten. Dies betrug un¬
gefähr den achten Teil der Menge. Dieser Teil
wurde Ohmed genannt , woraus das Wort Ohm
entstanden ist. In manchen Ländern , auch in
Nassau,  wurde die Steuer gleich im Herbst
in Form zerkleinerter Trauben als der Zehnte
gehoben. An diese Zeit erinnern noch in den
einzelnen Rheingauer Orten die Zehnthöfe, so
z, B. in Schierstein, der seinen Namen bis heute
beibehalten hat. .

Viel härter als die eigne Landessteuer lastete
der Zoll auf den Weinen. Er wurde als Ein¬
gangs-Zoll und auch als Durchgangszoll in barer
Münze erhoben. Auch eine Verkehrssteuer lastete
darauf, selbst für den Transport ans dem
Rhein  mutzten für Wein besondere Abgaben
entrichtet werden. Diese Zölle waren gegen die
heutigen Einfuhrzölle sehr hoch. Wenn aus dem
Rheingau Wein nach Norddeutschland ausgeführt
und kurhessisches Gebiet berührt wurde , so mutzte
ein Durchgangszoll von 10 Reichstalern gezahlt
werden.

Die Winzer haben lange ringen müssen, ehe
ihnen Erleichterung gewährt wurde . Die Län¬
der waren arm , die Kriegskosten der napoleoni-
jchen Kriege lasteten noch schwer auf den Staa¬
ten. Es wurde damals wohl .eben so
heftig gegen die Belastung des Wei-
uesprotestiert wie heute.  Man ist zu¬
letzt demonstrativ geworden. Zu dem großen
Hambach er Fest , welches am 3. Pfingsttage

stattfand, zogen auch die Winzer vom Rhein
und aus der Pfalz mit hinauf nach der Marks-
lurg. Dem Zuge voran wurde eine schwarze
Fahne mit folgender Inschrift getragen:

-Wir leben in dem schönsten Land der Erden,
Von Gottes Segen voll,
Doch müssen alle wir zu Bettlern werden
Durch den verdammten Zoll!"
Schließlich kamen dann auch bessere Zeiten für

den Weinbau. Der erste deutsche Zollverein er¬
mäßigte die Abgaben bei der Aus- und Einfuhr

einem deutschen Land in das andere , der
^urchgnngszoll wurde gänzlich aufgehoben. Dies
?ar besonders wichtig auf der großen Berkehrs-
ttratze des Rheines . Durch die Rheinschiff-
lvhrtsakten  war jede Sonderbe¬
tastung  für alle Güter aufgehoben,  so-

wurde auch der Wein ein freies Handelsgul
dem deutschen Strom.

.. In den vierziger Jahren fiel auch im Nassaui,
Wen die Landessteuer auf dem Wein , der Zehnte,
Mweg und damit war dar Hindernis beseitigt,
Elches den Qualitätsbau am meisten beeinträch-
,£[' • Ganz frei wurde der Wein erst im Jahre

nachdem der deutsche Zollverein neuge-
»rundet und damit Handel und Verkehr sich all-
»emein freier entwickeln konnten.
Langer als ein halbes Jahrhundert ist daran
gearbeitet worden, den Wein in Deutschland frei
^ . "lachen. So mutz es als Unrecht erscheinen,

. W gerade jetzt, wo der Weinbau an mehr als
BiKrisis  leidet , eine neue Belastung droht,

gelingt es noch einmal , das llcbel abzn-
Es wäre doch bitter , lvenn für den

„Acr ein zweiter Gang riach der Marksburg,
"E'g werden mühte.

*

9[ * ^ remdrnliste . Die Zahl der bis zum 29.
'11 angemeldeten Fremden beträgt

J.y  und zwar 67905 zu längerein und 114578
tz.^ herem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
öm* sich auf insgesamt 1 266 Personen,
W längerem und 702 zu kürzerem Aufent»

> 'Die  Trompctcrstandartc der 27cr. Wie wir
sM auch dem hier garnisonicrenden

Artillerieregiment Nr . 27 von Oranten - die
..Trompeterstandarte " verliehen iwerdem Was
sind „Trampeterstandarten ?" wird so mancher
neugierig fragen . Der Kaiser hat bekanntlich
den jubilierenden Artillerie -Regimentern sagen.
„Trompeterstandarten " zur Erinnerung an die
Säkularfeier verliehen. Diese Form der kaiser¬
lichen Auszeichnung ist deshalb notwendig gewor¬
den, weil Artillerie -Regimenter keine _Fahnen
oder Standarten führen . Es wäre also ihnen
nicht möglich gewesen, daß ihnen Säkularbänder,
die für Fahnen oder Standarten bestiinmt sittd,
verliehen worden wären, . Die Trompeterstan-
darte besteht aus einem, an der Trompete des
Stabstrompeters aegebrachten viereckigen Stoff-
behana, der Aehnlichkeik-mit den: Behang hat,
der sich-bei mittelalterlichen Trompeten (Herolds-
trompeten ) findet . Auf dem Stoff ist dann,
ähnlich wie bei den Säkularfahnenbändern die
kaiserliche Widmung gestickt. Die Trompeter¬
standarte -wird nur bei feierlichen Gelegenheiten
benutzt; im Kriege wird sie nicht geführt.

* Wohltätigkeitsturncn . Zum Besten der Hin¬
terbliebenen der verunglückten Bergleute aijf
Zeche „Radbod" bei Hamm Hatte .der „Männch:-
Turverein Wiesbaden" gestern zu einem Schau¬
turnen nach der Turnhalle in der Platterstraße
gebeten. Vor einem großen Publikum wickelte
sich das vielseitige Programm in gewohnter
Vollendung ab. Ein herrliches Bild deutscher
Jugendkraft und Ausdauer . Die Freiübungen,
das Riegenturnen ufw. repräsentierten Leistun¬
gen, welche nahe an die — berufsmäßiger Turner
grenzten . Der Turnleiter Engel  zeigte , .daß
es dank seiner festen Schule noch «ine Jugend
gibt, der es vergönnt ist, Kraft und Sehnen unter
spartanischer Anleitung zu stählen. - Während des
bunten Bildes beim Riegenturnen waren an den
verschiedenen Geräten Glanzleistungen zu sehen,
die von einem verständnisvollen Publikum mit be¬
geistertem Beifall ausgenommen wurden.

* Liebesgaben für „Radbod", Auch die hie¬
sige Hofspeditionsfirma L. Rettenmayer , Niko-
lasstratze 5, hat sich bereit gefunden , Sendungen
für die Hinterbliebenen von Radbod bis zum 26.
Februar 1909 kostenlos abzuholen und der Bahn
zu übergeben.

* Gastwirte gegen die Kantinen . Der Frank¬
furter Gastwirteverein (Innung ) beschäftigte sich
in seiner letzten Sitzung mit der Kantinenfrage.
Nach längerer Besprechung wurde dazu folgende
Resolution angenommen:

»Der Frankfurter Gastwirtcvcrcin. protestiert imi
aller Entschiedenheit gegen die Einrichtung von Kan¬
tinen in staatlichen und städtischen Betrieben durch die
sogenannte WohlfahrtSgesellschäft, hauptsächlich gegen
die Errichtung einer Kantine im PofMeubau an der
Niddastratze, da derartige Kantinen geeignet sind, diele
kleine Existenzen aufs Schwerstezu schädigen, die ge¬
rade so gut in der Lage sind, die Bedürfnisseder Be¬
amten zu besriedigcn wie die Wohlfahrtsgesellfchaft.
Der Vorstand wird beauftragt durch Eingaben an die
Oborpostdirektion und die EtfenüahnverwaUung, fie
von ihrem Vorhaben abzubrtngen, denn «S kann nicht
im Interesse des Staates liegen, den mit Steuern
schwer belasteten Gewerbeweibendenzu vernichten."

Bekanntlich bestehen in vielen Städten für Post-
und Eisenbahnbeamte derartige Kantinen.

* Im Tran hatte gestern abend ein Taglöh¬
ner die Wegsteuer nicht mehr. Er blieb schließ¬
lich besinnungslos auf der Straße liegen. Die
Polizei requirierte schließlich einen Handkarren
und gab dem Betrunkenen in dem Polizeigefäng¬
nis ein Nachtasyl.

* Der Nachtrag zum Adreßbuch, welcher die
Zu- und Umzüge bis Ende Oktober d. Js . ver¬
zeichnet, ist soeben erschienen. Er wird allen
Abonnenten gratis zugestellt. Er dürfte den Ge¬
schäftsinhabern bei Versendung von Weihnachts¬
zirkularen sehr willkommen sein, da die neu
zugezogenen Einwohner wie immer durch eine
besondere Auszeichnung kenntlich gemacht wur¬
den.

* In Tobsucht verfallen. Gestern morgen ge¬
gen 1/28  Uhr wurde die Sanitätswache nach der
Riehlstvatze gerufen , von wo der Obsthändler A.
I e cke l wegen Tobsuchtsansällen nach dem
statischen Krankenhause gebracht werden mutzte.

* Unfall oder Ueberfall? Gestern abend 10
Uhr brachte die SanNätswache den Arbeiter F.
S chauffier  von der Erbenheimer Landstraße,
wo man ihn mit einer Kopfverletzung ausgefun-
dett hatte , nach dem städtischen Krankenhaus.

* Den Dieben auf der Spur . Am Eishaus
Fisätzucht wurden gestern dem Besitzer etwa 30
Meter Kendel gestohlen. Die Polizei hatte bald
ermittelt , daß das gestohlene Gut bei einem Alt¬
händler in der Hermannstrahe zu 12 Pfg . das
Pfund verkauft worden war . Als Dieb kommt
ein Bursche namens Wagenbach in Betracht , Man
nimmt an , daß ihm ein Komplize behilflich war.

* Spielmanns Ende. Ein armer Orgeldreher
aus Wiesbaden  wollte gestern früh im be¬
nachbarten Kiedrich sein munteres Spiel begin¬
nen, als er von einem Schlage getroffen nieder¬
sank. Mitleidige Menschen schafften den armen
Mann nach dem Kiedricher Krankenhause , wo¬
selbst er heute vormittag verschied.

* Glückliche Heilung. Der Feldschütze Pfeif¬
fer aus Kostheim, welcher vor 4 Wochen in einem
Streite verschiedene Stiche erhielt , ist ans der
Augenheilanstalt Pagenstecher in Wiesbaden als
geheilt entlassen worden. Die komplizierten
Wunden sind selten gut geheilt. Wenn auch bei
dem schwer verletzten Auge die Sehkraft verloren
ging, so konnte doch das Auge selbst gerettet
loerden.

* Liebe und Ehe. Dieses aktuelle Thema , über
welches Minna Kube  am Samstag abend in
der Wartburg sprach, hatte ein so zahlreiches
Auditoriuin angelockt, daß der große Saal bis
zum letzten Platz besetzt war . In LMÜndigem
Vortrag wußte die Rednerin die A»fmerk,amkeit
der Zuhörcrinnen zu fesseln. Den Ausführungen
lagen etwa folgende Leitsätze zugrunde : Liebe
und Ehe sind unzertrennlich ; —. Das Weib in
seiner Liebe zum Mann , zu den Kindern , zu den
Enkeln. — Die Liebe als „Episode" im Leben
des Mannes . — Die Heiligkeit der Liebe. — Vor¬
bereitung der Jungfrau zur Ehe. — Keine zwei¬
erlei Moral für Mann und . Weib. — Die mo¬
derne Ehe ein Gcldhandel. — Leichtfertige Ehe¬
scheidung. — Verderblicher Einfluß der Prosti¬
tution . — Soll die Braut über das sexuelle Vor¬
leben des Mannes unterrichtet sein ? — Mutter»
schüft und Kind. — S(n diese interessanten Dar¬
legungen des ersten Teiles des Vortrages schloß

sich als zweiter , ergänzender Teil ein Lichtbilder¬
vortrag . Der nächste Vortrag findet Dienstag,
den 1. Dezember, abends 8 Uhr, in der Wartburg
statt . Er wird hauptsächlichvon den „30 Schön¬
heiten des Weibes" handeln.

* Andreasmarkt in der Walhalla . Unter den
aus Anlaß des Andreasmarktes zu verunstalten¬
den Festen verspricht das große Volksfest in der
Walhalla besonders schön und interessant zu wer¬
den. Am Dienstag , dem 1. Dezember, findet zu-
erst ein großes Schlachtfest,  verbunden mit
Münchener Bierabend statt . Auch diesmal wie¬
der werden zwei Kapallen für die nötige Unter¬
haltung sorgen. Schöne Ausschmückungdes Re¬
staurants , die feenhafte Beleuchtung werden we¬
sentlich zur Erhöhung des Festesfreude beitragen.
An diesen Münchener Bierabend schließt sich dann
am nächsten Tage die Vorfeier für das am Don¬
nerstag , den 3. und Freitag , den 4. Dezember
stattsindende große Volksfest an .- Im Theater-
sackl werden zwei Orchester sich gegenseitig ab-
löscn. Im festlich geschmückten Hauptrestauran -t
läßt die Kapelle des Feld-Artillerie -Regiments
Nr . 27 (Oranien ) unter Leitung ihres Kapellmei-
sters Henrich ihre lustigen Weisen ertönen , wäh¬
rend unten im Walhalla -Keller der Clou der ei¬
gentlichen Veranstaltung ist. Dort ist der eigent.
liche Jalirinarksrummel mit Tanz der Karne¬
valsgesellschaft „Narrhalla ".

* Dippchas -Effen im Lokalgewcrbeverein.
Diesmal fand das Dippehas-Effen, verbunden
mit dem 64. Stiftungsfest im „Frankfurter Hof"
statt . Die Beteiligung war eine sehr starke. Als
Vertreter des Magistrats war Bürgermeister
Heß, als Vertreter des „Mewerbevereins für
Nassau" dessen Vorstandsmitglied Architekt
Wolff, für den Jnnungsausschuß Stadtrat Ober¬
meister Weidmann erschienen. Weiter nahm auch
eine Anzahl Stadtverordneter an der Feier teil
Handwerkskammerpräsident Schneider  hielt
die Begrüßungsansprache . Bürgermeister Hetz
gab dem Interesse der städtischen Behörden an
der Entwickelung des Lokalgewerbeverems be¬
redten Ausdruck. Seine von Humor dnrchwürzte
Rede fand jubelnden Beifall . Er toastete ans
das Blüheri und Gedeihen des Vereins . Die Her-
ren Eberhardt und Alter  erfreuten dnrch
Solovorträge . Die Verlosung eines von Bouffiec
gemalten Stillebens ergab etwa 100 M.  Diese
Summe soll unbemittelten Schülern der Ge¬
werbeschule zugewendet werden.

* Bühne und Leben. In Darmstadt wird
vielfach die Absicht des bekannten Heldentenors
der dortigen tzofbühne Heinrich  S p e m a n n,
sich von seiner zweiten Gattin scheiden zu lassen,
um die Baronin Schilling in Wiesba¬
den  zu heiraten , besprochen. Frau Spemann
weilt bereits bei ihren Eltern , und soll unter ge¬
wissen Bedingungen bereit sein, auf die Schei¬
dung . einzugehen.

*Belohnte Aufmerksamkeit. Dem Wagenwär¬
ter H. wurde „für Aufmerksamkeit im Dienste"
eine Belohnung zuteil. Vor nicht zu langer Zeit
wurden nämlich auf der Rheingauer Strecke in
den Zügen ca. 30 Luftpumpen, die zum Schließen
der Klosettdeckel dienen, gestohlen. Dem Wagen¬
wärter H. gelang es, in dem Personenzug Nr.
320 auf der Strecke Biebrich—Wiesbaden den
Dieb als den Steinhauer I 0 cke I aus Elt¬
ville  zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen.

* Oeffentliches AergerniS. Gestern wurde in
Biebrich ein Fremder festgenommen,  der
sich auf öffentlicher Straße so schamlos benahm,
daß er bei den Passanten Aergernis erregte . Er
wurde zur Polizeiwache gebracht, wo sich heraus¬
stellte, daß es ein Bewohner aus der Dotzhei-
mer Straße in Wiesbaden  war.

* Aushilfspersoncn im Postdicnste. Personen,
die während der Weihnachts- und Neujahrszeit
im Postdienste Aushilfe  leisten wollen, kön¬
nen sich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse bis spä¬
testens 3. Dezember beim Postamt 5, Hauptbahn-
Hof (Obergeschoß, Zimmer Nr . 48) in der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und von
4—7tztz Uhr nachmittags zur Vormerkung melden.
Nur völlig unbescholtene und körperlich rüstige
Personen im Alter von mehr als 18 Jahren
werden berücksichtigt. Die Aushilfe dauert wäh¬
rend der Weihnachtszeit . beim Bahnhofspostamt
4—5 Tage, während der Neujahrszeit beim Post¬
amt 1 (Rheinstraße 2—3 Tage.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge.
Refldenzchcater. An den beiden Andreasmarlt-Tagen

Donnerstag, 3. und Freitag, 4, Dezember, gastiert das
Frankfurter JntimeTheater, die Schwesterbühne des Mün¬
chener Intimen Theaters, mit seinen ersten Kräften und
vur allem mit Mary I r b e r im hiesigen Residenztheatcr.
Marv Jrber . die temperamentvolle Schöne, bringt ihr
neuestes Solorepertoir, Joseph Schäfser,  der unver¬
wüstliche Komiker singt als blinder Seher Jeremias
Jammermeher über alle Mißstände der Welt seine Jere-
miaden und Toni Thoms,  der glanzvolle Chansonier,
bringt selbsttomponierteLieder. Neben diesen seien noch
genannt Joseph Panzer,  Ros - Bertinetti und
Fritzi Krautz,  welche mit schöner Stimme Charakter-
gesänge zum Vortrag bringt!

Ter musikalische Abend, den die Kurverwaltung mor¬
gen, Dienstag , 8 Uhr im Abonnement im großen Saale
des Kurhauses veranstaltet, wird den Besuchern eine
junge Pianistin borstellen, deren Konzerterfolge in der
jüngsten Zeit viel von sich reden machen, ganz besonders
in mitteldeutschen und süddeutschen Städten. Noch vor
einigen Tagen errang fie In einem großen Konzerte in
Darmstadt eine» vollen Erfolg. Die Kritik bezeichnet sic
als „grundmusilalifchc" Künstlerin, deren brillante Tech¬
nik ihr nicht als Selbstzweck, sondern zur innerlich durch¬
lebten Wiedergabeder Meisterlverl«, di« sie vortrng, dient.
Die jugendliche Dame ist eine Münchnerin, wo sie als die
bervorragendste Schülerin CiabenhagenS gilt. Fräulein
Schöll wird das Klarierten,;ert i» G-dur von Beethoven
und die Wanderer Fantasie von Schuvsrt-LiSzt, beides
mit Orchester, zum Vorträge bringen, zwei Werte, die zu
den ersten der Kiavierliteratur zahlen und reifes Können
borausfetzen. Herr Kapellmeister Affcrni wird den Abend
mit der Ouvertüre zur Oper „Tie Entführung aus dem
Serail " von Biozart erössncn. Ferner gelangt die Un¬
vollendete Svmphonle in H-moll von Schubert zur Auf¬
führung. Der Abend wird voraussichtlichsehr besucht
werden.

TaS VelkSthcaier gibt an den beiden AndrsaSmarsi-
tagen zwei lustige Possen: Am Donnerstag kommt „Ro¬
bert und Bertram" zur Aufführung und der Freitag
bringt uns eine originelle Aufführung von Siefstob'S:
„LumpacivagabunduS", originell dadurch, daß das Stück
mit verkehrter Besetzung gezebe« d- h die Damen¬

rollen werden von den Herren, und die Herrenrollen von
den Damen dargestellt, ioaS viel Heitcrlcit Hervorrufen
wird. BejonderS dürsten die drei Hauptrollen. Schuster,
Schneider und Tischler interessieren, weiche seinerzeit von
der berühmten Haust Niese, Viktoria Pohl-Metstcr und
Mizzi Palme, dargestellt wurden und bet, ihrem Gastspiel
im Neuen Theater-Berlin vcgeist-rle Aulnahme fanden:
diese Rollen werden im LoUstbeaier von den Damen
Clement, WUHelnih und Leldenlus gegeben. Nach der
Vorstellung siiidel im Th-atcrjaai Ball stall.

» * * 1 -

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „53 , diele Leutnants". 7 Uhr.
Refidenztheater: „Hedda Gabler". .(Grstspicl

Eleonore Düse) , 7 Uhr.
Volk st he ater: „Stadt und Land", 8US Uhr.
Walhallattzeat  er : Keine Lorstellung.
KuryauS:  AdonncmentS-Konzerte t und 8 Uhr. —-
Diophon - Theater:  Täglich geöfstict von 4.50

bis lü Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Carito n - Holet . — Ceutral - Hotel . —,
Deuts chcr Hof . — FrtedrichShos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
N 0 11 n e n h 0 f. — H 0 r e l M e t r 0 p 0 l. — P a l a st-
Hotct . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe HabSburg.
— Sale Germania.

* * «

Polizeiliche Verfügungeu.
chc Wo der AndrcaSmarkt abgcyaltc» wird: Währen

oeS dieSlahrlgeii AndreaSmarttcL vom 30. Novemberb>!
cinlchlieplich 6. Dezember wird t ) der Blüchcrptatz, 2
die Foclstraße zwischen BiSmarckring und Scharnhorststrab«
3) die Westendjlr. zwilchen Dtsmarckr. und Scharnhorftftr
4) die Scharnhorstslraße zwilchen Aork- und Westendstraßc
ö) die Roonstraße. 6) die westliche Fahrstraße vom Sedan
Platz. 7) die Seerobeiistraße vom Scdandlatz bis zu
Lrudcnstrabe, 8) die Bülowstraßc von der Seeroben- bi,
zur Noonstraße, 9) der Luiscnplatz sür den Fuhrverletz
gcipcrrl.

£ L«S Vergnügen aus dem Juxplah. Während de.
dieSiährtgeu AudreaSmarltes am 3. und 4. Dezbr. müsis
sämtliche Verlaulsbuocii und Stande um 8 Uhr abend'
und sämtliche Schaubuden cliischlictztichder Karussels Ul
10 Uhr abends gelchloslen jem.

Das Nassauer Land.
Y. Biebrich, 30. Nov. Die Villa August W i l

h e.l m r hier ist durch Kauf in den Besitz der
Herrn Dr . Conrak» Grimm von Wiesbaden über
gegangen. Das großangelegte Geibauöe wird
neu hergertchtet und Schulswecken -dienlich ge.
macht. Die Eröffnung erfolgt im Frühjahr 1900,

K. Schtcrstei», 30. Iiov. Heute abend 8 Uh>
fiwdet im üttzungsfaale des Nachauses eine Sit.
zung der Gemeindevertretung  statt
— Die Dienstjtunden de§ Akzife-amteS wurdeu
vom 1. Dezember d. Js . äb wie folgt festgesetzt
An Wochentagen von 8 Uhr vormittags bis 7
Uhr abends ; an Sonntagen von 8 bis 9y2 Uhi
vormittags . — Die Versteigerung des Pfercht
für den Monat Dezember 1908 ergab ein Höchst,
gebot von 169 M. — Am letzten Mittwoch hat eit
hiesiger Einwohner seinen Vorvat an Wmter-
kohlen dadurch zu -decken versucht, daß er auf den,
Ausladegleise des Bahnhofes Kohlen stahl. Dm
bei wurde er erwischt. Er ging flüchtig und ver¬
steckte sich in einem Bremserhäuschen, woselbst et
von einem Streckenwärter entdeckt und hieraus
verhaftet  wurde . — Das Wasser des Rheinl,
ist wieder erheblich gestiegen, so daß der Hafen,
pegel  heute 1,15 Meter zeigt.

Igstadt , 30. Nov. Der Männergesangvereit
„Eintracht"  hielt gestern eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab, welche seitens der
aktiven wie auch der inaktiven Mitglieder sehr
zahlreich besucht war . Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete das im Jahre 1909 statt¬
findende 2 5jährige Jubiläum.  Es wurde
beschlossen, das Jubiläum festlich zu begehen. Als
Festtag wurde der 4. Juli 1909 festgesetzt. Hier¬
auf wurde der geschäftsführende Festausschuß ge¬
wählt . Die Einladungen werden in den ersten
Tagen den auswärtigen Gesangvereinen zuge¬
schickt werden . — Das sechsjährigeTöchterchetl
des Landwirts August Göbel geriet durch Unvor¬
sichtigkeit mit dem rechten Zeigefinger in das
Getriebe einer Fleischhackmaschine,  so
daß ihm das erste Glied abgequetscht wurde.

ss . Eltville , 30. Nov. Ueber das Vermögen
des Bildhauers und Steinmetzmeister Ph . H.
Leonhard  von hier ist das Konkursver¬
fahren  eröffnet worden. Rechtsanwalt Lang
von hier ist zum Konkursverwalter ernannt wor¬
den. — Ein katholischer Volksschullehre-
cinnenkursus  wird mit Genehmigung des
Unterrichtsministers zu Ostern k. Js . in Eltville
eröffnet . Die Aufnahmeprüfung ist auf den 19.
und 20. April festgesetzt. Meldungen müssen bis
zum 15. März an <den Leiter des -Kursus, Kreis¬
schulinspektor Knögel in Eltville, eingereicht
werden.

— Ems , 30. Nov. Die Kgl. Regierung hat:
einer früher an der hiesigen VMSschiüe tätigen
Lehrerin,  die nach ihrer Verheiratung mit
StationSassistk-nt Kletz ihren Beruf aufgelben

mutzte, nach der Zurruhesetzung ihres Gatten dick
Wiederaufnahme ihres Lehrerberufes gestattet.
Frau Kley, geb. Winter , wird am 1. Januar hie
dritte Lehrerstelle in H e lferskirchen  über-
nehnien.

§ Limburg , 30. Nov. Der Veribandskrg des
Verbandes ländlicher Genossenschaften-Raiffeisen-
scher Organisation in Nassau findet hier am
Mittwoch, den 2. Dezember, vormittags 11 Uhr,
im Hotel „Zur alten Post" statt. Auf der Ta¬
gesordnung stehen folgende Punkte : 1. Eröffnung
des Verbandstages °, 2. Wahl eines Vorsitzenden;
3. Jahresbericht ; 4. Geschäftliches: a) Genehmi¬
gung der Jahresrechnungen , b) Entlastung -des
Vevbandsvorstandes und der 6Geschäftsführung; 5.
Vortrag des Aussichtsratsmitgliedes Pfarrer
Bornschein (Holzhausen): „Aufbau und Gliede¬

rung der Raiffeifen -Organijation " ; 6. or¬
trag des Unterverbandsdirektors Pfarrer Mül¬
ler (Attenkirchen) : „Die Bedeutung des Bauern¬
standes für ilnser staatliches und gesellschaftliches
Leben" ; 7. Ausstellung der Vorschlagsliste für die
Aufsichtsratswahl der Landwirtschaftlichen Zen-
tral -Darlehenskasse für Deutschland; 8. Antrags
Wünsche, Verschiedenes
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£ Ried, 30. Nov. Aus Furcht vorSchul-
strafen  machte sich gestern morgen ein lljäh-
riger Junge von hier auf den Weg» um zu Fuß
nmh Ludwigshafen zu pilgern . In Mainz ward
er jedoch van der Polizei festgehalten, welche die
Eltern benachrichtigte, den Jungen abzuholen.

Q Grävcneck, 30. Nov. Ein B ah nun fa l l
ereignete sich gestern früh auf der hiesigen Güter-
chaltesielle. Awf dieser überholt der Schnellzug
126 (D -Zug), der Weilburg um 6 Uhr 35 Min.
verläßt , den Güterzug , der schon früher wie er-
sterer abgeht. Nun muß der Güterzug noch
nicht mit ganzer Länge auf dem Rangiergelers
gestanden haben, denn der heranbraufende
Schnellzug streifte den letzten Guterzugwagen
mnd warf ihn aus dem Geleis . Durch diese an
sich geringfügige Karambolage wurde aber im¬
merhin so viel Arbeit angerichtet, daß ein Hllfs-
zng nach der Unfallstelle abgelassen wurde und
bis die Aufräumungsarbeiten beendigt waren,
mußte die Strecke Weilburg-Fürfurt eingleisig
gefahren werden. Personen wurden glücklicher¬
weise keine verletzt.

behörde Veranlassung gegeben, den Reibereien
durch aufgestellte Grenzsteine die Spitze zu bre¬
chen. Der eine von den beiden Feinden , der
Grundstücksbesitzer Johs . Schl.» glaubte sich da¬
durch benachteiligt und schlug den unbequemsten
der Grenzsteine mit einer Axt um . Die Anzeige
dieses Vergehens, das den tz 274 der S . G. B.
verletzt, hatte die gestrige Verhandlung vor der
hiesigen Strafkammer zur Folge. Der Airge-
rlagte trug eine große Naivität während der Be-
Weisaufnahme zur Schau und schien die Trag¬
weite seines Deliktes nicht zu erfassen. Als er
den Urteilsbeschluß in Höhe von 1 Woche Gefäng¬
nis hörte , wagte er mit einer komisch-ängstlichen
Miene die Anklagebank nicht zu verlassen und
ging erst, als der Vorsitzende ihn darauf auf¬
merksam machte, daß die Verhandlung zu Ende
sei und er nicht sofort in die Mauern des Ge¬
fängnisses geführt werde.

Ter unehrliche Agent.
Agent Karl D ., der in Wiesbaden Immobi¬

lien- und Hypothekengeschästebetreibt , stand ge¬
stern vor der hiesigen Strafkammer — des Be
truges angeklagt . Er hatte einem Kaufmann ge¬
gen vier Wechsel ein Darlehen verschaffen wollen,
was ihm aber, da der Name des Akzeptanten
keine Bürgschaft versprach, nur in iwr Unter¬
bringung eines Wechsels gelang . Diesen euren
Wechsel hatte er dann zum Tilgen eigener Schul¬
den verwendet , und den betreffenden Aussteller
mit allen möglichen Versprechungen abgespeist.
Als der Wechsel später protestiert wurde , ge¬
langte diese gefährliche Mampulation zur An¬
zeige bei der Königlichen istaatsanwalkschasi.
Wahrend der Verhandlung versuchte der Ange¬
klagte vergebens seine Unschuld zu beteuern , -ras
Gericht beschloß auf 1 Monat Gefängnis.

Alt; den Nachbarländern.
_t_ Mainz , 30. Nov. Als im Gärten eines

Möbelhändlers vor dem Gautore am Samstag
morgen umgegraben wurde, fanden die Arbeiter
in nicht allzugrotzer Tiefe ein menschliches
Skelett  o h n e K o p s. Sofort wurde die Kri¬
minalpolizei verständigt , die die Knochenrchte be¬
schlagnahmte. Ein weiteres Gräben nach dem
Kopfe verlief ergebnislos . Kreisassistenzarzt Dr.
Drescher stellte fest, Latz es sich um die Gebeine
einer männlichen Person im Alter von etwa 18
Jahren handele. Wie lange die Gebeine in der
Erde ruhen , konnte noch nicht festgestellt werden.
Das Skelett lag ungefähr 30 Zentimeter unter
der Erde in schrägsitzender Stellung , fitere
Nachforschungen in der aufgegrabenen Stelle
förderten ein rostiges Messer zutage . Lue Poli¬
zei vermutet , daß es sich um ein vor langen Jah¬
ren begangenes Verbrechen handelt . . wer Mo-
Lelhändler ist erst seit einem Jahre in dem Be¬
sitze des Ackers, der jetzt in einen Garten umge¬
wandelt wird . Früher -war der Acker„n Besitz
von zwei Landwirten in Weisenau. Gegen Abend
wurde noch die Kinnlade zu dem Skelett mit den
gut erhaltenen Zähnen gefunden.

Darmstabt , 30. Nov. Einer außerordentlich
großen Zahl von Straftaten hatte sich der 40iah-
rige Rechtsanwalt und Not atSinl aus
Dieburg  schuldig gemacht. Als er am 1. Okt.
1905 seine Praxis nach Dieburg verlegte und
ihm das Notariat übertragen wurde , waren senre
Schulden auf 40000 Jl  angewachsen. Um sich aus
der Verlegenheit zu helfen, begann der Llngeklagte
viad) feinem eigenen Geständnis int Dezemver
desselben Jahres seine Straftaten , die eine un¬
unterbrochene Kette von Verbrechen büdeten uno
erst mit seiner Verhaftung im Februar 1008
ihren Abschluß fanden . Die schlimmsten Vergehe,'
ließ er sich in seiner amtlichen Eigenschaft als
Großherzoglicher 'Notar zuschulden kommen; er
unterschlug die ihm anyertrauten Depots, behielt
die von ihm cingezogenen Hypothekengeldcr für
sich machte falsche Beurkundungen über unter¬
schlagene Stcmpelgcbüyren , unterschlug als Kon¬
kursverwalter und Testamentsvollstrecker zahl¬
reiche Beträge und wandte überhaupt die rassi-
niertesten Schwindeleren an, um in dem Besitz
vieler Gelder Zil gelangen. Trotzdem der Ange¬
klagte nach eigener Angabe ein Einkommen von
7000—8000 Jt  im Jahre in Dieburg hatte. Machte
er das Kunststück fertig , seine Schuldenlast wah¬
rend seines dreijährigen Aufenthaltes daselbst von
40 auf 80 000 Mark zu erhöhen. Er hat in erwa
40 Fällen kleine Arbeiterfamilien und Landleute
in Nieder-Rodcn, Gundernhauseii , Dieburg etc.
meist an den Ruin gebracht. Wie der Konkursver¬
walter mitteilte . verbleiben an Aktiven nur ein
paar tausend Mark , so daß die Gläubiger höch¬
stens 5 Prozent aus der Masse erhalten werden.
Das Urteil lautete auf 4 I a h r e G ef ä n g n i s,
abzüglich 6 Monate für Untcrsuchungsbaft und

. 3 Jahre Ehrverlust.  Der Angeklagte nahm
das Urteil sofort an.

□ Offenbach, 30. Nov. Der 26jähr'ige Kellner
Julius Schmidt  geriet im „Fränkischen Hof"
hier mit mehreren Gästen in Streit.  Er ver¬
setzte dem Friseur Krämer  einen Stich in
den Lei b , daß die Gedärme verletzt wurde», dem
Portefeuiller Hirth einen solchen in die Lunge,
und dem Wirth Dich mehrere Messerstiche. Die
beiden ersten sind lebensgefährlich verletzt.

Neuer aus aller well.
Eine schwere Grubenkatastrophe in Amerika.
Auf der Zeche Marianna in Pennsylvanien

sind 260 Bergleute infolge einer Gruben -Explo-
sion im Kohlenbergwerk eingeschlossen. Die
Grube ist in Brand geraten . Die Rettungs-
arbeiten , an denen 500 Mann tätig sind, stoßen
auf große Schwierigkeiten, da allenthalben
Trümmer den Zugang zur Zeche versperren . In
der Nähe des Schachteinganges wurden unter den
Trümmern zahlreiche Leichenteile gefunden. Der
ganze Distrikt ist in Bewegung, um sich an den
Rettungsarbeiten zu beteiligen.

Von den aus der Zeche Marianna verun¬
glückten Bergleuten sind bereits zwei Leichen, die
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt waren , ge¬
borgen worden. Der Inspektor der Grube er¬
klärte, daß wenig Hoffnung vorhanden sei, von
den Eingeschlossene,i auch nur einen zu retten.
Wegen der großen Hitze gehen die Rettungs¬
arbeiten nur langsam vorwärts . Die Behörden
schätzen die Zahl der Eingeschlossenenauf 270 bis
280.

Die neueste Drahtung lautet:
Bon den In der Mariannegrube bei Pittsburg

Eiiigcfthloiseucn ist nur einer lebend gerettet worden.
Bisher sind 125 Leichen zutage gefördert worden.
Tic Mehrzahl der Opfer sind Italiener.

Sohle . Auf Anordnung der Bergbehörde soll die
Sümpsnngsarbeit erst nach 14 Tagen begonnen
werden, damit mit Sicherheit anzunehmen ist,
daß jedes Feuer , welches eventuell noch tief in
die Kohlenstoße eingedrungen sein tonnte , erstickt
ist. Die dann vorzunehmenden Arbeiten sind i»
einer Konferenz am 27. d. Mts . nach eingehen¬
der Besprechung zwischen Kommissaren des Han¬
delsministeriums , des Oberbergamtes und der
Ortsbergbehörde mit den Vertretern der Berg¬
werksgesellschaftTrier sestgelogt worden.

O Aufruhr im Zuchthaus. Madrider Blät¬
ter berichten von einem folgenschweren Aufruhr,
der sich unter den Insassen des Zuchthauses von
Granada ereignet hat. Als eine Patrouille von
drei Wächtern nachts zur Revision den Schlaf¬
raum Nr. 1 betrat , wurde sie von den darin
eingeschlossenen besonders schweren Verbrechern
überwältigt , niedergeschlagen und der Schlüssel
samt der Waffen beraubt . Dann stürmten die
befreiten Zuchthäusler in die Wohnung des stell-

>vertretenden 'Direktors der Anstalt , töteten ihn,
raubten das vorhandene Geld und die übrigen
Schlüssel und öffneten nunmehr sämtliche Zellen.

1 Eine Weile waren die Zuchthäusler vollständig
Herren des Hauses . Die anderen Wächter hatten
sich inzwischen vor der tobenden vielhundertköpfi-
gen Rotte ins Freie geflüchtet und die draußen
postierten Mititärwachen alarmiert . Diese leg¬
ten auf alle diejenigen an , die auszubrechen
suchten, und trieben sie durch Schreckschüsse ins
Zuchthaus zurück. Nur einer kleinen Schar küh¬
ner Verbrecher gelang es, die Freiheit zu gewin¬
nen. Als militärische Hilfe anrückte und das
Zuchthaus umzüngelte , weigerten sich d,e Insas¬
sen, sich zu ergeben. Der besehlshabende Oberst
ließ darauf die Zugänge stürmen , und den Trup¬
pen gelang es unter fortwährendem Mbseuern
von Schrecksalvenendlich die Aufrührer wieder m
ihre Zellen zu jagen. Die Haltung des Obersten,
der dieses schwierige Werk ohne ern größeres
Blutvergießen fertigbrachte, findet allgemeine
Anerkennung.

(S) Der Mordprozetz Steinheil . Der Vertei¬
diger der Frau Steintzerl hat einen Protest gegen
die Verhaftung seiner Klientin eingelegt , in dem
er angibt , daß sie ihre widersprechenden An¬
gaben im Zustande der Hysterie gemacht hat . Die
Pariser Presse fährt fort , die Justiz wegen ihres
Verhaltens im Falle Steinheil grober Säumnis
und Pflichtverletzung anzuklagen.

bürg erlitt Verletzungen am Kopfe und an den
Händen auch ein Redakteur der Bohemia wurde,
insultiert . Die Ausschreitungen dauerten an»

Abend noch fort . Die Polizei erwies sich Qjä
machtlos; bei den Ausschreitungen am Vormittag
wurde militärische Hilfe in Anspruch genommen.

Die türkische Flotte.
Konstantinopel, 30. Nov. „Jen , Gazette " ver¬

öffentlicht das vom Marineministevium ausgear¬
beitete Flottenprogramm für den Zeitraum von'
8 Jahren . .Der Gesamtbetrag beträgt 17 860 000
Pfund , von denen in das Budget des nächsten
Jahres 2 232 000 Pfund eingestellt sind. Ohne
die bereits bestellten Kriegsschiffe ist der Ban
von insgesamt 6 Kriegsschiffen, 12 Torpedobooiz-
zerstörern , 12 Torpedobooten, 6 Unterseebooten.
2 Minenschisfen, 2 Schulschiffen, 24 Kanonenboo¬
ten , 4 Flußkanouenbooten , ein Hospitalschifs und
6 Transportschiffen vorgesehen. Ferner ist der
Bau von mehreren Werkstätten und Arsenalen
geplant.

Nie weit vor Gericht.
Hitzig ist nicht witzig.

Zwist, Neid und Hader hatten daZ freund¬
schaftliche Verhältnis zweier Keßstadter Grund-
stücksnachbarn völlig unterminiert und der Orts-

ilv- Mitten ins Herz. Ter 59 Jahre alte Ober¬
postsekretär Adolf Teüber aus Steglitz, der seit
33 Jahren im Postdienst war und 6 Jahre dem
Postamt 9 in Berlin angehörte , trat vorgestern
dort den Nachtdienst an, den das Postamt wegen
seiner Uebevbürdung mit dem Potsdamer Bahn¬
hof benötigt . Gestern morgen um 4 Uhr fand
ihn ein Schaffner in seinem Dienstzimmer m
einer Blutlache toi auf dem Fußboden liegen.
Er hatte sich mit einer großen Papierschere m
das Herz g e st o che n . Was ihn in den Tod ge¬
trieben hat , ist noch nicht bekannt, dienstliche
Verhältnisse sind es nicht. Teubner war ver¬
heiratet . Einer seiner Söhne ist Zahlmeister M
Afrika.

^ Ter — „Helfer ". Das Landesgericht Salz
bürg verurteilte den praktischen Arzt. Dr . Josef
Niederst,oser, wegen Fruchtabtrcibung zu 8 Mo¬
naten schweren Kerker.

fT- Der Zigeuner als Mörder . Das Schwür-
richt in Hanau a. M. verurteilte den Zigeuner
Friedrich Ebender, der am 25. August bei Flieden
den Gendarmen Schenk erschossen hat , wegen
Mordes  zum Tode. Die Geschworenen be¬
schlossen jedoch sofort ein Gnadengesuch an den
Kaiser.

(S)  Selbstmord im Gerichtssaal. Ein vom
Straubinger Schwurgericht wegen Meineides zu
Sy? Jahren Zuchthaus verurteilter .Bauer hat
sich nach der Urteilsverkündung im Gerichtssaal
mit dem Messer einen tödlichen Stich in den Hals
beigebracht.

(Z)  Der verfehlte Tellschütz. In einem engli
scheu' VariM -Theater von Middlesex in Drury
Lane hat sich'ein Unfall ereignet , der das Publi-
kun, in große Entrüstung versetzte. Eine Artistin
trat als Kunstschützin auf und wollte, nachdem sie
mehrere Beweise von ihrer Kunst abgelegt hatte,
den sogenannten Tellschuß aussühren . Der Die¬
ner , der die nötigen Handreichungen tat , stellte
sich' x-u diesem Schuß etwa 50 Fuß von der
Schützin auf . die Musik stellte ihr Spielen cm,
und die Artistin zielte unter atemloser Span¬
nung nach einer kleinen Glaskugel , die der Die¬
ner aus dem Kopse trug . Ein Knall und der
Mann stürzte, in die linke Seite der Stirn ge¬
troffen , blutend zu Beden. In , Hospital ist er
seiner Verwundung erlegen. Die Artistin , eine
Italienerin befindet sich unter der Anklage der
fahrlässigen Tötung in Haft . Sie erklärt , seit
aebffebn Jahren den Schuß getan zu haben ; ohne
daß jemals ein Unfall vorgekommen wäre

(Z)  Die Zecke..Rndbod" unter Master. Die
Bergwerksgesellschast Trier teilt mit. daß die Zu
führung von Wasser in die Zeche ..Radbod" nun¬
mehr beendet- ist ; die Oberfläche steht 500 Meter
unter Tage , das nt 200 Meter über der obersten

Letzte Drahtnachrichten.
Zu Tode geprügelt.

Berlin , 30. Nov. Bon einem Geisteskranken
wurde in der Nacht zum Sonntag die 44 Jahre
alte Händlerin Zahn in der Kastanien -Allee zu
Tode geprügelt . Die mehrfach bestrafte Händlerin
wohnte in einer Dachkammer mit dem früheren
Steinträger Gräubaum zusammen , mit dem sie
seit acht Monaten in wilder Ehe lebte. Grau-
baum war erst vor kurzem aus der Irrenanstalt
entlassen worden. Nachbarn hörten oft, wie die
Frau von Granbaum mitzhandelt wurde . In der
Nacht zum Sonntag kam es wieder zu einem Auf¬
tritt und am andern Morgen fand man die Frau
regungslos vor der Tür liegen. Der Körper der
Toten war furchtbar zugerichtet, Graubanm
wurde verhaftet.

„Nur - ? !"
Berlin , 30. Nov. Die „Freie tvissenschaft-

liche Vereinigung " teilt mit , daß bei den Pra¬
ger Exzessen nicht ihr Vorsitzender Löwenthal,
sondern einer seiner Begleiter durch einen Stock¬
hieb verletzt wurde . Löwenthäl selbst wurde nur
in das Gesicht gespien. — Die Kundgebungen ha¬
ben einen antidynastischen und antiösterreichischen
Charakter angenommen.

Unter den Nädern.
Müncheberg in Oberfranken , 30. Nov. Das

Fuhrwerk eines Brauereibesitzers wurde von
einem Lokalzuge überfahren . Der Lenker und
ein Pferd wurden getötet, der Wagen zertrüm¬
mert.

Französische Disziplin.
Paris , 30. Nov. Fünf Offiziere der Garni¬

son von Lion : der Oberst Boncquerolle, Komman¬
deur des 29. Artillerieregiments , zwei Oberst¬
leutnants , ein Major und ein Hauptmann wur¬
den strafweise zur Disposition gestellt oder ver¬
setzt und zwar wegen Teilnahme an mehreren
Versammlungen und kirchlichen Veranstaltungen,
bei denen scharfe Kundgebungen gegen die Re¬
gierung und gegen die Republik stattgefunden
hatten.

Die Prager Exzesse.
Aussig, 30. Nov. Zahlreiche deutsche Stadt-

vertjetungen Nvrdböhmens veranstalteten ge¬
stern Protestmeetings unter freiem Himmel
gegen die Prager Exzesse.

Wien, 30. Nov. Ueber die gestrigen Vorkomm¬
nisse in Prag meldet die „Neue Freie Presse" :
Während dem gestrigen Bummel der deutschen
Studenten auf dem Graben kam cs wieder zu
großen Ausschreitungen der Tschechen, bei denen
die deutschen Studenten insultiert und mitzhan¬
delt wurden. Um 12 Uhr mittags wurde bei
dem Gebäude der Landbauk der Kordon der
Gendarmerie durchbrochen und die Studenten
wurden angesallen. Ein Techniker erhielt einen

IStockhieb über den Kopf, durch den die Schädel-
dccke zertrümmert wurde . Aus dem Wenzels¬
platz wurde ein sechsjähriger Knabe durch den
Säbelhieb eines Wachinspektors getroffen und
verlebt . Der Student Ernst Feit aus Stratz-

remp. nach6. fi Barometer gestern 752 mm
VoraussichtlicheWitterung für 1. Dez. von

vcr Dienststelle Wctlvurg : Ein wenig kälter,
sonst Fortdauer.

Nicderschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Feldverg 0, Ncukirch0- Marburg 1, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Master- Rheinpegel Cauö gestern1.72 heute1.42
stand: Mainpegcl Hanau gestern 120 heute1.28

Lahnpegel Weilburg gestern1.62 heute 148
- Sonnencmfganli 7.42 Monvaufq̂ n.i r33
Dei- Sonnenmiterqanq 8 56 MonvunIecg cmg Dorm.

I Carl Müller,Wiesbaden,nur Langgasse4Optiker. Wissenschaftliches Institut für
Augengläser. — Telephon 1684.
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BÜÜÜÜÜi
„„„Kinderkrankheiten
folgt dem Rate der Aerzte, gebt den
Kleinen zur

schnellen KräftigungBIOSON
das alle anderen Kräftigungsmittel an
Wirkung, Bekömmlichkeit , Geschmack

und Billigkeit übertrifft . B. öh
Erhält!, in Apotheken,Drogerien nsw. das Vr Kilo3MW

[■■■■■■■■■■Bf
Unentbehrlich ISÄiS
reinen Teint Wert legen, ist die von Professoren tun®
Acrzten als hygienische Tollettensene empfohlen
M p r r b o l i n s e i f c, die, hergcstellt aus de
fcinftcit Rohmaterialien, durch Zusatz des Mmrhol
höchst wirkungsvolle cosmct. Eigenschaften

Neueste Seiden für
Roben und Blousen. Wundervolle Aus-

/ ^ahl verzollt ins Hau3. Musrer franko.Seidenstoff-Fabrik Union
Adolf Grieder & Cie.,
Kal. Hofl.. Zürich 'Schweiz)

auSzugcbcn, um ein gutes Kräftigungsmittel S ,,
bekommen. ^

Frankfurts.  M .-Bockenheim, tb ' ^ r
1908. Ich gebrauchte „Bioson" bei allge '
Körpcrschwäche und bemerkte schon nach 4 ~
einen bedeutenden Fortschritt in der --
meiner Kräfte . Ich beobachte voni Tag
daß ich immer kräftiger wurde und die ®J jch
immer mehr abnahm . Ihr „Bioson .

■ — | - .schien . fr
lun̂ vuuuw». - . . ^ ordanstratze»
Man lese die Urteile der Professoren und - ^
und überzeuge sich, daß Bioson das beste,
angenehmste, rascheste Mittel ist, um
sunkenen Körperkräfte bei jung und au. c
Ben. Erhältlich i/2 Kilo 3 Mk. in allen
thek?n, Drogerien usw.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Mlin , 28. Nov. Bei Beginn der heutigen Börse übten
wiederum mattere Wiener Kurse einen ungünstigen Ein-
JL» nuf die Stimmung aus . Auf die Kursbewegung war
jLg zunächst nur bei österreichischen Werten. Banken und
Konten von Wirkung, während die amerikanischen Bahnen

ju£ meisten Montanpapierc im allgemeinen gute
Widerstandskraft zeigten, die ihren Grund in dem festen
Schluß Newhorks und in vereinzelten Deckungen in Eisen-
«li Kohlenaktien hatten. Bald aber kam Geschäftsunlust

j ^ en Umsatzgebieten zur Geltung, Montanwerke brök-
Kllcn ab, Bankaktien blieben auf dem etwas ermäßigten
8»fi>ngsnivcau behauptet. Auch in amerikanischen Bahnen

das Geschäft sehr still. Der Rentenmarkt gewann
,-lne Stetigkeit zurück; Japaner waren gut behauptet auf
Ljt Abschluß des politischen Abkommens zwischen Japan
aal, Amerika und Russen erlangten den gestrigen Schlutz-
mrs wieder im Zusammenhang mit der gestrigen Pariser
«estigkeit. Die Spekulation beobachtete Zurückhaltung.
Aon österreichischen Werten blieben Kreditaktien und öster¬
reichische Staatsbahnen ohne Erholung bei Abschwächungen
km HA bezw. 1.20 Prozent, Lombardenholten die anfäng¬
liche Einbuße von 0.20 Prozent wieder ein. Dresdener
«lankaktien zogen im späteren Verlaufe um eine Kleinigkeit

Geld-über Ultimo 31/,. Prozent.
"$ te Börse schloß bei kleinen Umsätzen schwach. Jndu-

striewerte des Kaffamarktes auf Realisierungen niedriger.
Privat-Diskont 2Ê Prozent.
Fkanksurta. M., 28. Nov. Kurse von 11̂ —2 Uhr.

Kreditakticn 193.40 a 193.20. Diskonto-Kömm. 178.—.
Dresdner Bank 146.50.

Staatsbahn 142.— a 141.73. Lombarden 18.60 a 18.90.
Baltimore 108.90.

Die Börsen des Auslandes.
Wie», 28. Nov., 11 Uhr — Min . Kreditakticn 613.—.

ßtaatsbahn 657.—. Lombarden 101.50. Marknoten 117.22.

Papierrcnte 97.50. Ungar. Kronenrente 90.25. Alpine
615.—. Watt . .

Paris , 28. Nov., 12 Uhr 35 Min. 3 Prozent Rente
96.90. Italiener 4 Prözent Ruff. kons. Änl. Ser : 1
und 2 85.46. 4 Prozent do. von 1801 84.60. Spanier
äußere 90.40. Türken (Unifiz.) 91.30. Türken-Lose 170.—.
Banane Ottomane 701.—. Rio Tinto 1899. Charteret,
21.—. Tcbcers 320. Eaftrand 106. GoldsicldS 117.—.
Randmines 171.

Mailand , 28. Nov., 10 Uhr 50 Min, 5 Prozent Rente
104,32. Mittelmeer 398. Meridional,683 .— Wechsel auf
Paris 106.22. Wechsel auf Berlin 122.92.

Genna, 27. Nov. Banca d'Jtalia 1294.

Kaffee und Zucker.
Havre, 20. Nov. Kaffee. Tendenz: stetig, per Dez.

383̂ , März 373£ , Mai 371̂ , Sevt. 371/,,.
Magdeburg, 28. Nov. , Zuckermarkt, Wetter: kalt und

heiter. Tendenz: ruhig. Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack
9.80 bis 9.90; Nachropdukte 75 Grad ohne Sack 8.25—8.35.

Tendenz: ruhig. Brodrafsinadc 1, ohne Sack, Gem.
Raffinade mit Sack, Gem. McliS mit Sack, Krystallzuckcr
mit Sack, alles unverändert. .

Rohzucker1, f. cn B. Hamburg." .
Tendenz: ruhig, vcr Nov. 20.56 G„ 20.60 B.: Dez. .

20.55 G„ 20.60 B.: Jan .-Marz 20.85,G., 20.90 B.: März '̂
20.95.©., 21.05 B.: Mai 21.20 ®„ 21.25 B.; August 21.50?,
Geld, 21.55 B. .

Tic Lage der Weberei.
Auf den deutschen Wollmärkten haben die günstigen

Nachrichten über die Eröffnung der Londoner Wollauktion
einen vorzüglichenEindruck gemacht, derart , daß die bis¬
herigen ,schon,sehr, festen,Preise für das deutsche Produkt
noch weitere Steigerungen erfahren haben. Die Kauflust
war recht rege und erstreckte sich aus alle Beschaffenheiten.
Ebenso hat aus den Kainmzuginürltcn die Nachfrage be¬
deutend zugcnoinmen. Auch Kämmlinge und Wollabsüllc
wurden zu erhöhten Preisen in großen Posten gehandelt.

Der Markt für Kunstwolle, ebenso für wollene Lumpen zur
Kunftwollfabrikatwn hat sich wesentlich freundlicherge¬
staltet. ' Auch die Preise dafür sind in der letzten Woche in
die Höhe gegangen. ;

Die Kammgarnspinner, welche schon überdies recht stark
beschäftigt sind, konnten in den letzten Tagen recht an¬
sehnliche Orders buchen, welche ihnen auf längere Zeit hin-
ans befriedigende und auch lohnende Beschästigung sichern.
Streichgarne, die bisher stark vernachlässigtwaren, wur¬
den in den letzten Tagen mehr gefragt und konnten teil¬
weise auch bessere Preise durchsetzen.

Tie aus den Wcbercidiswilten vorliegenden Berichte
lasten erkennen, daß sich die Situation in den Kleiderstoff-
und überhaupt in den Wollwebereien Sachsens, Thüringens
und des Rheinlandes mcrllich gebessert hat. Nicht nur
die inländischeKundschaft sandte größere Orders, auch von
festen des Auslandes, speziell von Amerika, gingen größere
Aufträge ein. Wenngleich die Preislage noch immer nicht
befriedigend ist, so machte sich doch eine kleine Besserung
bemerkbar, auch werden die Aussichten für die weitere Ent- :
Wickelung des Geschäftsganges in wollenen Webware»
von den Bctciliglen als nicht ungünstig bezeichnet.

In Wirk- und Strickwaren hat sich die Kauflust der
Verbraucher des Inlandes wie des Auslandes gleichfalls
gehoben. Aus der, Baumwollspinnereiwird gemeldet, daß
die "Etablissements' die Notierungen für ägyptische Baum-
wô garne wiederholt erhöht haben. Eine' merkliche Aen-
de>?llng der Geschäftslagefür amerikanische Gcspinnste ist
kailm eingetretcn. Der Geschäftsgangin den Bauinwoll-
webercicn zeigt eine kleine Besserung. Die Lage auf dem
Jutegarn - ebenso auf dem Jutcgewcbcmarkt war unent¬
schieden. da man Preisermäßigungen bon seiten der ver¬
einigten Jutcindustriellen erwartete. Anhaltend günstig lall¬
ten die Nachrichlen aus der Flachs- resp. Lelnengarnfpin-

, ncrci.
Tic Kauslust Hut auch in dieser Woche erheblich zuge-

nommcii, ebenso konnten sich auch die Garnprcise bessern.
Für leinene Gewebe scheint sich der Geschäftsgang ebenfalls
befriedigender als bisher gestalten zu wollen. Die allge¬
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meine Lage der Seidenindustrie ist gegen die Vorwoche im
ganzen unverändert.

Ter Handel Kameruns im Jahre 1907.
, Wenn man die Handclsstatistik Kameruns im Jahre

1907 mit der des Vorjahres vergleicht, so, ergibt sich bei
fast allen Warengruppen sowohl in der Einfuhr wie in
der Ausfuhr eine Zunahme. Abgcnommenhaben allein
die.,Werte der Geldeinsuhr und des Imports von Waffen
und Munition , wie auch der Holzwaren, Recht- und
Schnitzwarenund schließlich noch Zement, Kalk, Kreide und
Steine, sowie Wellblech. In der Ausfuhr ist einzig der
Posten Bau- und Nutzholz um eine kleine Summe geringer
geworden. Dagegen wuchs die Ausfuhr des Kakao um
132 Prozent , die an Palmkernen um 40 Prozent, die an
Palmöl um 43 Prozent, die an Kautschuk um 63 Prozent,
die an Elsenbein um 18 Prozent . Entsprechend dem Rück¬
gang der Bau- und Nutzholz-Ausfuhr macht sich eine Zu¬
nahme in der Einfuhr dieser Artikel bemerkbar. Ganz be¬
deutendes Anwachsen zeigen die Posten Fleisch, Fisch, Eier,
Milch, Honig und sonstige tierische Nahrungsmittel, wie
auch Gewebe aller Art. So hat sich denn der Wert des
Kameruner Gesamthandels von 231̂ Millionen Mark,
auf 33,2 Mllionen Mark vermehrt, also nahezu um 10
Millionen Mark, wovon ewas über ^ auf die Ausfuhr
und -nicht ganz 2/5 auf die Einfuhr kommen. Durch dieses
beträchtliche Emporschnellenist übrigens Kamerun in sei¬
nen handelsstatistifchen Zahlen Teutsch-Ostafrika und seinen
Ziffern sehr nahe gerückt.

*

Fruchtrnartt zn Wiesbaden
(am 26. November 1908).

l00 Kilo Hafer 15.00 bis 16.00 Mk., 100 Kilo
Rickitstroh5.20 bis 0.00 Mk, 100 Kilo Heu6 60 bis
7.80 Mk. Nngcfahreu 11 Wagen Frucht, 25 Wagen
Stroh und Heu.
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Miiili Marl Slipperm
Inh. Ludwig Rif!, Photographu. akadem. geh. aler.

3f Rheinsfrasse 31»

Erstklassiges phofogr . Atelier.
Anfertigung von vorzüglichen Photographien aller Art , vom einfachsten , aber in bester
Weise ausgeführten Bilde an bis zum elegantesten Porträt in künstlerischer Ausführung.

Massige preise.
Weihnachfsauffräge im Interesse sorgfältigster Lieferung schon jetzt erbeten

Horch!
^0Q köstlichem Wohlgeschmack und hervor-
ragend in Qualität ist die Magarine-Marke

„Siegerin “ Z so
5ie gleicht feinster Molkereibuttervollkommen,

IL , Alleinige Fabrikanten:
r • Mohr , Act.- Ges., Altona- Bahrenfeld.

aayii-Yii*bnrl-llcti
^ täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt 15483

Kraft’8 Milcl)kur>Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

talieimerstr. 113, :: Tal̂fon 659
Hc == z == l

Der Kreis unserer Kunden hat sich ständiti
verarößert, da wir nun beste Schuh waren zu
billigsten Preisen verkaufen. 15154

Mainzer Zchuhhauz
Jakob Ktmje,Ellenbogengaff

17.
Ellenbogeirgnff

17.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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319 . König !. Prentz. Klassenlotterie.
5. Klasse. 18 . Ziehuugstag . 28 . November 1808. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klavimern beiges.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

230 35 9S 321 60 87 655 714 49 | 057 99 (500) 279 419
37 (500) 86 800 58 71 2089 (1000) 126 689 702 48 903 3079
(3000) 85 (1000 ) 428 37 83 645 608 20 908 4022 244 740 67
917 8099 (600 ) 109 (500) 66 487 634 91 (600 ) 652 838 6418
642 613 (3000 ) 775 (3000 ) 87 91860 93 966 7071 74 123 31 33
408 9 65 512 (1000) 43 748 836 968 96 8664 767 (1000) 872
963 8228 554 92 802 24

10415 (3000 ) 630 919 11054 188 702 (1000) 48 75 821 75
12444 624 46 970 1 3181 464 85 526 663 749 14163 98 431
636 49 16102 (1000) 56 69 402 676 763 71 76 91 16032 241
300 72 497 651 841 65 (3000) 927 33 17028 327 484 ( 10 0 00)
580 737 18146 219 34 456 546 610 40 18274 332 47 400 14 697

20212 300 951 66 21266 357 629 92 839 988 2 2171 258
691 733 81 801 60 66 (600) 23008 46 82 124 37391 545 (1000)
46 59 615 69 710 61 73 847 24169 213 29 329 (500 ) 66 75
548 623 746 60 918 2 3069 165 457 503 700 957 2 8104 (1000)
376 458 (500) 72 688 (500) 702 28 964 2 7133 (1000) 214 379
96 489 (3000) 805 (1000 ) 68 2 3010 291 500 719 961 (500)
29158 (500) 274 (500 ) 362 602 805 (5000) 73

30442 81 613 44 761 63 943 31610 710 935 32252 626
645 921 22 3 3004 282 317 29 (1000 ) 31 588 (5000) 34118
495 513 27 684 (10001 834 3 5073 (3000) 83 146 230 537 623
828 36196 243 428 534 604 (1000) 892 940 3 7125 202 304 18
811 13 78 916 38116 233 462 601 934 3 9052 56 153 277 331
420 29 97 703 75 84

40100 843 703 837 916 32 36 41193 430 42 (3000) 69 580
692 729 4 2202 4 77 346 418 676 663 866 916 43133 632 (500)
67 832 984 44100 63 278 486 520 4 5 007 31 42 214 60 (500)
89 443 545 79 932 4 6046 275 308 (600 ) 492 711 990 4 7 030
177 356 (3000 ) 423 554 814 48119 458 631 890 954 4 9040
139 313 46 912 95

5 0010 27 224 92 661 806 51161 618 784 (600) 894 940
6 2312 442 927 5 3029 131 220 (500) 331 89 717 98 987
5 4061 162 75 408 677 89 616 797 98 (500 ) 5 5058 136 44
988 6 6095 351 (1000 ) 64 83 647 738 5 7 056 270 367 454 611
736 55 76 58114 62 84 414 646 79 788 825 (1000) 918 89
(10001 6 9087 128 448 694 708

60031 84 169 517 684 61003 103 (3000 ) 430 596 658 891
62333 93 472 676 88 629 822 31 976 87 6 3394 610 668 949
74 6 4214 339 810 19 32 72 79 950 76 6 5183 490 716 991
(500) 66349 642 797 6 7 087 617 823 6 8030 32 168 203
(3000) 15 39 88 308 665 689 739 970 6 9097 245 345 512

70151 291 460 959 71127 287 345 55 414 564 750 998
72168 78 272 31070 (600) 462 (10 0 00 ) 697 813 993 7 3052
302 82 448 539 651 702 41 (30001 822 (1000) 61 65 987 7 4 090
226 406 825 52 90 974 7 5316 45 (1000) 60 741 76113 210
88 323 71 514 61 697 968 (1000 ) 89 7 7 068 405 98 669 728
(500) 64 908 (3000) 32 (1000) 7 8009 84 (600 ) 85 182 242 321
670 74 80 630 722 7 9017 224 433 601 11 64 724 27 806 93

80045 136 66 229 309 54 65 431 48 49 679 738 930 88
(1000) 81062 105 697 82316 721 39 83048 (500 ) 60 ) 71
229 84 625 704 (600) 60 (1000 ) 84003 (1000) 102 (3000 ) 97
279 87 318 88 436 734 (1000 ) 99 8 8026 49 630 616 77 844
911 67 (500) 86000 64 (3000 ) 320 489 622 704 34 36 970 (600)
87809 88081 (600 ) 294 (3000) 627 (1000) 798 941 89198
265 (3000) 719 60 803

90254 84 426 29 689 968 (500) 70 80 91114 78 226 49
361 602 625 9 2031 196 371 491 92 654 824 39 (3000) 60 918
(500) 93211 (500) 67 392 668 606 9 11 911 94 142 83 303
(500) 611 66 634 62 772 883 84 (3000 ) 9 5009 19 261 83 600
811 83 946 78 98168 476 501 610 48 (3000 ) 56 767 97018
(500) 206 14 365 705 78 865 928 76 9 8 320 415 43 (600 ) 63
568 601 713 66 86 ( 1000) 827 33 938 9 9249 (1000) 383 426
694 759 90 (500 ) 949

100G31 241 302 16 61 416 716 814 77 88 101085 (1000 ) 99
513 83 (500) 801 990 10 2390 830 914 65 103180 422 708
38 (1000) 104185 355 520 23 618 789 830 939 10 5064 410
505 894 989 1 06518 35 641 10 7 293 313 405 63 702 75 (600)
883 919 (1000 ) 85 108186 386 660 (1000) 801 68 772 89 (600) 813
109089 99 221 61 313 937

110049 100 424 59 549 84 111006 281 450 (600) 580 778
(1000) 885 956 112003 26 31 69 148 246 49 356 457 74 625
(3000) 97 824 962 118043 94 256 312 92 714 81 893 920
114122 34 77 223 366 (500) 99 (500) 401 601 (500) 978 115145
73 403 28 577 676 (10001 116092 239 362 (600 ) 609 622 117062
268 71 90 322 885 985 118025 164 341 (500 ) 92 422 62 119003
(500) 164 88 445 83 605 24 810 (3000) 89

120260 99 408 96 601 666 929 121454 624 660 900 62
122181 362 526 64 640 807 13 934 1 23143 89 288 615 69 986
124264 304 734 125221 74 (600) 499 i500 ) 650 894 984 (3000)
98 12 6075 195 528 78 641 87 12 7084 166 299 391 96 451
662 729 40 927 128193 225 81 408 47 76 631 623 12 8034
370 498

130006 (500) 21 267 (1000 ) 354 624 ( 15 000 ) 52 879 912
65 131009 260 306 44 (500 ) 71 745 909 86 13 2088 216 31
(600) 329 453 64 (3000 ) 676 847 133131 800 932 46 13 4015
66 94 (3000) 287 (600 ) 88 300 628 63 734 60 (1000) 99 912
13 5053 100 54 (1000) 277 318 636 67 943 136262 347 400 26
639 726 834 77 959 13 7 019 (1000) 89 145 204 460 658 66 77

729 31 51 69 895 938 (1000) 13 8078 129 82 351 844 61 84 85
903 13 9353 675 616 (1000) 80 (5000) 788 (1000) 952 64 (500)

140288 (1000) 472 (3000) 665 917 141157 99 260 64 341
470 650 943 142006 606 74 612 (3000 ) 47 887 (1000) 931
143217 20 406 45 (1000) 60 637 642 742 (600) 71 (1000) 90
144057 262 308 58 837 145093 393 659 (1000) 71 994
146036 147 428 516 78 619 873 14 7062 414 40 72 625 767
(3000) 73 86 148088 309 78 417 29 686 99 961 149110 868 85

15 0024 (3000) 238 347 769 839 72 151062 103 71 284 645
15 2234 341 489 686 868 68 1 53182 442 62 94 (600) 623 618
891 906 154113 99 298 340 440 99 (500) 620 55 794 914
15 5 207 (600) 310 42 98 752 1 56193 519 636 710 48 (6001
157185 395 604 728 (500) 46 914 15 8306 63 604 60 644 (500)
728 88 91 159005 31 175 280 368 499 938 95

18 0004 21 224 350 627 79 905 161283 320 407 67 (500)
530 611 914 52 162011 714 35 43 87? 928 33 (1000) 83 163314
67 69 501 667 789 164049 118 (500 ) 214 64 384 446 74 995
165 007 50 155 394 558 72 760 (1000) 166301 98 (500) 642
16 7 213 639 807 21 (500) 938 168125 44 352 (600) 419 630 64
745 1 6 9036 262 (1000) 441 618 966 (500)

17 0001 95 (1000) 116 217 335 664 762 99 800 949 171024
49 379 (1000) 488 1 7 2268 409 796 814 19 36 1 73181 472
872 (600 ) 963 1 7 4622 31 963 83 1 7 5 211 318 442 45 (1000)
714 988 1 7 6021 156 67 370 978 (1000) 99 1 7 7 001 93 522
853 78 913 17 1 7 8025 497 619 (3000) 615 45 82 708 834 82
17 9046 135 40 221 370 494 692

180061 (3000) 291 (3000) 325 672 (600) 745 993 (500) 181275
360 446 672 (500) 857 999 182029 51 136 205 9 42 56 367 505
717 807 183088 219 43 (3000) 316 697 718 28 97 869 76 184013
39 99 170 234 388 500 (3000 ) 802 (3000) 51 185128 99 (500)
314 17 450 69 549 640 186018 242 (1000) 397 (500) 584 88
610 39 89 187156 89 802 71 188353 730 (1000) 842 189037
208 25 95 308 502 615 67 (1000) 878 919

190132 233 403 71 639 925 191780 836 192242 315
(3000) 759 19 3031 57 (600 ) 131 40 282 307 65 679 795 194035
66 135 279 (10 000 ) 769 901 195009 (500) 176 311 674 615
773 873 78 952 61 186075 309 (1000) 877 197142 80 (1000)
81 425 651 783 824 936 1 98117 280 (1000) 301 76 597 602 721
878 199142 234 612 74 716 88 885 968

*00015 76 471 669 (500) 201061 150 219 78 93 335 612
818 2 0 2241 645 720 66 82 948 64 2 0 3007 38 409 41 700
20 4035 258 76 309 46 448 645 668 79 (3000 ) 94 808 (500)
205131 (1000) 208 714 29 200012 212 518 65 88 891 207031
82 150 293 403 9 78 511 (500) 33 61 (500) 827 42 2 0 8397
(500) 93 2 0 9268 78 560 661 773 834 (500)

21 0091 163 373 95 211470 804 21 2091 95 501 37 612
213014 47 100 390 458 664 745 51 59 880 99 954 21 4050
(1000) 119 (1000) 69 422 603 (600 ) 669 948 21 5104 871
21  8626 694 (600) 721 883 21 7193 213 84 488 622 25 94 683
841 944 218004 (500) 229 337 689 (500) 713 219048 113 31
504 31 66 76 696 809

220023 423 617 945 221214 89 364 546 (1000) 62 879
925 222078 604 78 703 819 223508 815 224806 19
2 2 5110 32 (500) 83 228 73 369 2 2 6082 83 190 301 19 76
435 583 606 (500 ) 15 707 36 894 978 2 2 7 000 341 79 501 64
96 890 974 2 2 8265 639 763 925 42 2 2 9076 (500 ) 292 383
415 54 601 761 81 827 59 937

2 3 0025 172 253 72 88 402 6 505 615 80 (5000) 764 57 902
(3000) 231091 (1000) 96 231 368 481 (3000) 703 6 82 818 977
23 2166 329 465 711 916 42 85 2 3 3305 25 43 60 648 710 62
63 828 (1000) 23 4291 829 2 3 5 085 220 46 85 (3000 ) 419 43
674 2 3 6273 491 697 630 78 821 967 2 3 7 242 402 862
23 8096 133 63 475 606 63 618 27 40 82 828 (1000) 947
239191 622 739 56 (500 ) 946

240108 445 67 717 963 241092 192 639 812 44 242032
38 138 200 25 34 393 665 796 872 (600 ) 24 3033 67 119 288
(3000) 388 (1000) 480 609 29 84 (1000 ) 88 93 822 37 62 2 44137
216 84 92 632 62 756 872 (1000) 900 32 (50 000 ) 87 245492
(500) 846 916 (500) 17 2 4 6027 130 292 99 360 (1000) 600 2 30
827 961 24 7 224 94 96 433 640 84 920 2 4 8077 (500) 230
(1000 ) 448 66 608 (1000 ) 89 752 2 4 9297 (500) 367 404 66 504
86 663 97 827 (30 000 ) 64 939 (600)

2 5 0207 79 467 655 620 30 55 819 979 2 51171 324 32
(1000 ) 70 625 39 (3000) 704 850 943 2 5 2136 60 90 339 500
74 (500 ) 680 2 5 3187 297 306 67 (500 ) 429 72 (1000 ) 608 69
(600 ) 710 830 915 2 54180 416 565 (500 ) 627 (600) 54 801 922
98 2 5 5113 40 378 467 673 719 84 (500) 2 5 8094 364 84
(1000) 485 837 2 5 7 093 (600) 118 202 (1000) 12 46 468 86
545 813 35 966 2 5 8327 67 470 598 (3000) 769 835 2 5 9062
348 533 851 (3000) 987

260086 269 366 618 86 831 261229 99 476 262396
412 674 758 830 2 6 3036 40 60 73 228 48 316 25 99 510
26 4207 347 473 96 678 80 726 78 (1000) 828 2 6 5363 448
(1000) 543 73 2 8 6013 81 2 6 7 039 347 98 495 602 93 696
924 2 6 8061 94 256 (1000) 625 35 722 826 87 910
2660 -10 (1000) 177 448 88 98 875 944

*7 0049 91 138 248 329 696 812 24 70 3 71125 466 601
21 723 864 2 7 2083 268 (500 ) 311 92 454 (600 ) 679 832 956
273058 82 83 111 267 413 (600 ) 589 911 27 4 82 683 710
86 2 7 5 218 62 459 976 (600) 2 7 6060 102 2üO 785 338 (500)
985 277152 66 67 463 86 678 278599 964 99 279159
495 697 703 897 (500) 909 (1000)

2 6 0082 124 342 476 (600) 656 59 675 882 938 281020
44 289 (3000 ) 505 7 824 2 8 2 088 106 406 698 2 8 3099 (500)
166 68 234 321 535 94 884 2 8 4271 72 364 84 (500) 428
2 8 5016 (1000) 395 470 r.no 682 836 903 (500) 2 8 6 043 253
419 623 96 (3000 ) 658 2 8 7 094 276 85 463 520 757 60 94

319 . K- nigl . Preith . Klassenlotterie.
5. Klasse. IS . Ztehungstag L8. November 1908 . Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk . sind in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

18 (3000 ) 83 152 543 733 885 961 (1000) 82  1067 93 174
280 447 707 (1000) 813 62 82 2316 71 409 706 986 3217 (600)
320 487 638 839 4147 68 203 601 901 5478 627 759 6483
520 691 726 65 (600 ) 7129 219 (500) 95 354 425 53 707 91 868
8291 469 662 842 9095 218 37 686 702 822

10 )10 219 653 733 (3000 ) 821 922 11174 (1000) 203 99
437 82 723 803 996 12055 344 422 93 672 13128 499 824
945 14069 93 336 92 586 648 750 98 974 83 (500) 15272
618 43 765 833 47 16163 68 403 99 583 886 973 17091 112
22 634 (1000) 97 830 62 922 18629 (1000) 65 (1000) 936 86
19071 176 317 72 657 652 68 856 76

2 0056 213 24 369 445 83 608 13 774 814 22 56 990 21007
186 (500) 248 767 302 961 89 2 2036 105 235 (1000) 57 347 501
628 710 891 2 3685 803 9 69 2 4088 450 58 633 665 (3000)
839 914 45 (600 ) 2 5037 148 327 95 (500) 472 621 (1000 ) 613
743 2 6069 446 82 735 927 (500) 27136 249 75 393 736 78
832 (1000) 67 (3000 ) 72 926 (3000 ) 28006 288 354 405 667 746
2 9206 78 343 73 478 837 51

30172 76 235 43 301 436 639 966 (1000) 31186 222 465
(1000 ) 595 661 860 998 32052 (500 ) 59 (3000) 249 307 638 96
612 833 3 3344 671 758 (3000 ) 34075 444 61 510 50 626
817 92 994 3 5152 354 72 455 776 851 36211 371 453 620
98 (500) 602 738 948 61 3 7403 64 80 (600 ) 863 987 38144
420 86 634 38 58 65 87 940 94 3 9021 165 (500) 74 89 212
481 (600) 529 86 988

40054 423 718 41169 484 (1000) 95 646 (500) 910 57
42069 91 207 425 802 952 69 43178 (1000) 261 (3000 ) 542
730 (500) 34 820 65 44185 93 (1000) 826 54 99 914 28 96
4  5344 473 512 644 816 25 919 36 87 46120 306 416 (3000)
89 693 761 (500 ) 930 4 7 262 61 422 86 865 77 96 48166
(1000 ) 479 505 626 90 (3000) 958 4 8014 224 40 317 753 828
946 60

5 0363 460 990 51049 429 761 999 5 2218 536 901
5  3080 187 (600) 701 57 856 81 (1000) 942 5 4065 195 316 71
524 681 766 (6000 ) 5 5035 63 119 60 94 231 359 458 89 717
20 35 955 5 6269 360 87 529 36 (3000) 41 614 982 5 7002
21 355 453 527 55 732 41 899 909 80 (3000) 58038 128 428
870 (500) 5 9071 106 966

60155 366 66 450 69 513 33 890 61064 470 630 45 768 961
6  2009 164 74 216 46 471 549 734 6 3337 583 99 616 60 634
64050 287 348 416 979 6 6034 88 (600 ) 101 10 67 241 692 96
842 6 6016 151 282 303 80 423 851 6 7 017 49 101 81 306
784 930 6 8040 106 27 (1000) 250 430 719 990 6 9067 176 217
374 469 569 74 96 615 63

7 0032 473 658 60 687 969 71053 327 (500) 420 681 716
886 917 7 2317 (5001 470 513 644 761 872 953 73104 340
68 972 7 4122 305 4' 0 669 857 7 6199 670 (600) 876 966 69
7 6287 388 635 727 915 7 7 001 210 409 10 613 (10001 903
7811 .2 279 301 62 917 49 (1000) 87 7 9095 319 446 (500) 867

80133 78 232 488 649 81222 494 668 939 8 2283 93 558
63 (600 ) 72 971 8 3 040 164 316 477 612 619 8 4032 708 830
8 5 667 (1000) 771 881 86037 (500) 89 (1000) 448 (1000) 632
967 8 7 025 42 269 (1000) 79 311 34 425 519 606 64 766 953
8 8014 416 618 (3000) 822 8 9212 (500 ) 448 66 660 67 713 59

9 0086 112 87 (600) 758 878 83 91001 12 80 180 259 368
611 90 709 76 949 9 2071 221 414 684 652 9 3045 322 93
426 635 9 4064 190 267 336 83 802 68 97 9 5133 313 660
938 (1000) 96167 209 61 348 (1000) 411 24 85 625 (5000) 68
8 7 041 (500) 361 447 692 630 709 23 69 9 8002 217 437 702
967 84 9 9012 893(500 ) 243 462 627 63 848

100063 (1000) 117 423 639 783 889 161072 87 (1000) 252
311 63 465 76 728 62 803 10 2057 120 (500 ) 352 435 63 552
622 787 103168 71 672 845 900 6 49 104096 308 472 732
76 10 5250 (3000 ) 325 47 436 629 51 650 64 98 701 106588
(500 ) 762 63 814 909 107134 213 316 400 (3000) 636 (1000)
663 91 776 831 902 11 10 8281 86 92 (3000 ) 613 766 108111
206 351 419 42 (3000) 99 668 (6000) 781 869 77 967

110030 51 275 664 766 827 (1000) 111051 196 272 (3000)
307 462 65 503 60 715 60 II2025 105 215 619 49 67 60 89
773 811 96 113172 224 75 318 686 (3000) 721 28 42 959 114284
(1000) 311 16 42 492 95 800 981 115270 365 448 116162 76
276 413 117210 69 456 625 118026 64 398 648 880 992
119197 310 (500) 647 88 833 928

120739 1 21652 737 74 122073 (1000) 137 206 485 913
73 (1000) 12 3061 78 289 (500) 436 653 63 79 (600) 80 841 968
(30001 124066 266 (500 ) 79 636 894 12 5345 416 83 (500) 611
60 628 (5001 938 1 2 8294 (500) 749 76 880 913 (1000) 12 7082
392 520 28 810 68 967 128029 60 74 194 236 436 769 925 36
1298 - 3 618 84 94 635 44 764 803 72

130020 249 (600 ) 370 498 761 131022 114 82 304 31 (1000)
666 92 132 (89 167 (500) 222 (500 ) 483603 9 29 727 80 13 3079
342 86 418 600 23 52 (1000 ) 604 76 736 849 946 1 34153 395
508 98 765 805 906 13 5223 311 33 84 732 815 970 136117
29 48 214 71 464 675 137184 (1000) 94 ( 15 000 ) 379 643
770 77 942 55 1 3 8091 262 419 66 633 (3000 ) 36 67 (600) 79
821 84 89 969 138050 359 406 79 676 802 99 927

14 0046 104 427 612 60 141168 (1000) 233 344 428 624
(3000) 64 142041 (3000) 123 81 233 372 427 77 669 737
143047 (1000) 144254 343 417 644 826 910 145058 137
621 741 48 (1000) 963 146037 269 (1000) 79 345 84 688 756
147421 (600) 88 675 (3000 ) 626 843 (600) 148028 256 314
»28 (3000) 91 629 68 738 861 928 149086 639 61 806
[3000) 910 43

150066 359 409 596 808 953 1 51031 92 93 96 983 klm».
683 713 904 (1000) 15 2633 42 745 998 153166 315 401 fl
(1000 ) 74 734 835 94 955 1 5 4444 83 677 885 97 (5001 «
15 5 034 57 168 97 688 99 716 875 156152 243 474(3000)
(1000 ) 45 687 972 1 5 7015 844 900 69 1 58129 87 270 4iraä
604 802 992 1 59124 216 645 (3000) 738 50 69 851 (1000) W

160081 147 263 (500 ) 338 409 17 35 98 536 637 728 cS
161147 532 852 1 6 2278 358 784 1 83069 106 208 67 R
(3000 ) 66 432 540 48 668 956 164058 177 294 628 38 (SnS
953 90 1 6 5009 62 85 116 222 (500) 97 374 437 502 60 8
680 800 1 6 6432 (1000) 78 592 728 842 84 (3000) 996 167 <ä
74 707 57 (1000 ) 803 911 168185 845 169049 89 256 59 sL

17 0019 124 317 636 959 1 71138 279 392 548 76 88°
888 1 7 2093 214 618 62 718 1 7 3078 269 306 81 87 652Com-
887 17 4024 209 97 381 (500 ) 550 70 90 752 922 17,
(500 ) 92 186 327 441 639 80 829 79 966 (1000) 176158^
212 415 654 825 32 17 7 394 469 583 92 776 818 81 ffinm
17  8258 485 917 17 9012 153 (3000) 248 84 314 525 (3000) a
610 48 69 713 40 (1000) 898

18 0067 93 163 212 544 654 181007 253 (500) 436 572 7«
18  2001 (5001 45 (1000) 179(3000) 270 610 (500) 183665 ßorn
750 (1000) 937 86 184382 529 30 46 727 867 18 5047 105 Ä
305 88 707 829 937 186177 223 358 438 705 855 (600) 62 (30m
18 7062 217 (500 ) 34 51 71 407 609 23 (500) 34 691 725 8ä>
914 59 1880 .65 223 410 (15 000 ) 588 735 874 997 IggjS
88 (3000) 89 366 483 (1000) 653 (500) 877 930 65

190047 324 698 739 62 1 91135 262 75 320 (3000) 648 «s
746 (500) 88 (500 ) 865 86 192003 181 289 500 798 913 61 9n
19  3087 127 264 367 635 777 838 194223 27 69 348 ftcm
478 610 734 64 98 195175 352 71 479 622 659 832 (600) 69
19 6006 149 246 72 405 639 634 788 825 19 7007 111 463
859 198330 499 629 663 772 (3000) 802 29 992 188057 1»
58 287

800032 (500) 68 61 87 254 67 334 44 SO 631 767 891
201230 (3000 ) 346 49 469 675 (3000) 947 2 0 2080 327 5«
20  3055 102 228 375 83 479 763 870 76 2 0 4030 231 35847z
696 670 803 60 2 05137 466 80 98 (1000 ) 544 690 92 868 983
206924 207127 83 250 699 208024 49 67 75 232 (6001
335 91 (1000) 489 (3000 ) 640 74 768 810 21 918 2 0 8066 168
281 309 59 (3000) 481 (500 ) 604 44 50 993

21 0601 48 84 738 95 813 907 211025 204 28 354 676 776
967 (500) 91 212054 100 (30000 ) 352 474 615 708 8(4
21 3081 182 249 369 683 723 938 (600 ) 88 214622 66 774
215182 395 570 216334 586 217070 126 33 97 (1000) 3E5
434 43 587 674 848 83 21 8025 72 (500 ) 114 462 635 752 (6091
911 21 9002 11 368 431 48 794 898 ^

2 2 0074 171 435 656 99 729 (3000) 833 39 221073 139
227 893 2 2 2031 185 268 98 (600) 341 457 697 859 71 503
223272 (500 ) 341 51 460 84 910 224097 230 407 662 875
(3000 ) 225118 (500 ) 224 370 795 990 226180 222 (500) 82
310 (3000 ) 46 67 74 956 2 2 7064 168 92 316 424 733 67 90»
29 40 228302 744 229302 28 497 650 767

23 0053 61 200 87 386 566 80 84 726 40 851 64 68 80
965 2 31085 101 25 46 252 301 490 898 2 3 2084 (500) 103
15 41 817 91 634 (500) 633 68 (500 ) 797 977 233006 (3000)
26 (500 ) 64 266 624 693 724 862 916 2 3 4068 200 341 67 405
89 536 790 816 982 2 3 5227 32 2 3 8055 56 (1000) 331 (1000)
407 59 93 (3000) 601 712 943 2 3 7051 224 538 614 819
2 3 8102 44 254 84 300 421 535 834 63 (3000) 2 3 8354 82
487 672 909

240002 151 291 424 (600) 69 623 721 27 987 241163 271
448 663 648 64 (3000) 72 80 770 2 4 2412 543 761 861 926 63
(600 ) 243019 28 497 (600) 668 790 244097 142 303 13 1500)
482 606 713 245070 76 (600 ) 134 (1000 ) 62 768 866 246 61
346 66 97 472 633 763 853 (600) 910 2 4 7037 101 28 232 397
417 534 97 702 947 92 2 4 8063 136 74 354 76 (3000) 400 677
765 974 2 4 9023 220 494 (1000 ) 617 785 824 (600)

250209 302 417 19 645 606 760 881 251010 92 138 229
2 5 2349 447 87 757 (3000 ) 2 53167 (600) 240 (600) 90 304
42 461 820 945 48 63 2 5 4246 556 785 803 2 5 5086 92 105
356 57 944 256040 64 163 213 341 (3000) 61 68 96 (1000)
429 33 618 710 55 91 812 2 5 7053 133 360 640 61 762 98
812 39 258092 315 696 909 258805 35 (1000) 79 (500)

*60087 443 68 (3000) 738 816 60 71 991 261013 398
(500 ) 444 699 980 2 6 2469 79 785 827 2 6 3078 207 315 (500)
456 522 (1000) 646 715 824 (1000) 2 6 4059 296 (500 ) 320 (30Q0)
425 45 656 862 (500 ) 2 6 5069 (500) 78 (500) 246 62 411 68
847 96 2 68011 108 24 (1000 ) 683 704 (1000) 2 6 7626 53 54
63 68 (1000) 2 6 8011 221 307 468 503 79 647 937 2 68151
226 58 92 642 746 800 28 966

S70H8 206 363 (3000) 515 67 712 75 (500) 849 271063
144 JOo 498 (3000) 631 42 843 (1000) 48 2 7 2170 239 87 314
85 93 541 702 (500) 2 7 3 406 16 540 634 701 11 883 2 7 4 74
419 662 854 93 944 64 (3000) 65 • 275166 ' 2T0 346 92 429 83
602 67 807 948 2 7 6046 86 479 642 763 801 (500) 33 65 951
2 7 7 267 84 424 40 74 620 86 (500) 2 7 8026 188 230(600)
93 323 731 864 2 7 9034 85 376 460 660 (600) 649 776 913

28 0085 468 70 (1000) 669 88 763 898 908 281045 233
322 (500 ) 531 636 (3000 ) 723 32 2 82114 (500) 420 795 867
993 283124 271 600 662 751 70 (5000 ) 284022 173 278 97
(1000) 326 70 81 630 (1000) 735 2 8 5118 (500) 488 531 79 98
28 8067 (1000) 190 276 331 70 641 733 48 836 55 941 69 86
287559 716 73

Im Gewinnrad - verblieben : 1 Prämie zu 300000 Mk, 1
Gewinn a 100OOO Mk , 1 4 76 000 Mk , 2 ä 60 000 Mk, Sä
40000 Mk, 6 ä 30000 Mk, 7 ä 15000 Mk, 27 ä 10 000 Mk,
35 ä 6000 Mk , 563 4 3000 Mk , 878 4 1000 Mb . 1320 4 500 » !.

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

] .« 6 . Rorian
BAEN.TOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER
cwiiiir Aultrwsfcrvrg eirzelrer Ecffe :r5fc 'bel,

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN ifi

EXPEDITION von REISEGEPÄCK,

Herren-h.  Knaben-HUtsu.-Miitzsn
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen

empfiehlt 15183

Lina Hering , Witwe,
vorm . Carl Braun,

10 Ellenbogengasae 10.

ERSTENS: DRITTENS:

Wer mit diesem Gutschein I » Pf . für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle , Maurinusstraße 3,
oder bei unseren Anzeigeii -Aimahmestcllcn abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet , kann in einer der nachstchcndcil
Rubriken : „zu Vermieten " — „ Mietgesuch c " —

„offene Stellen "— „Stellengesuche " —„Berkänfe"
— „Kaufgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und ändere Anzeigen , ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, tann

dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Arntsvlatt der Stadt Wiesbaden.

TiEsn wir genau
ssjfunsere Marke

PALMIN PALMIN PALMIN
zu achten ., da oft
andere Fabrikate
mit ähnlichen Tiamen
unterschoben werden

darf gesetzlich
nur von uns allein

hergestellt werden
Ändere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
Sind Nachahmungen

trägt jedes Paket auf
blauemGrund das Wort

und den Schriftzug
DE Schiinck
in roter Schrift als
besondere Erkennung.

tt

230000 £,60000
1140000
-" 20000
zu gewinuen in der

Wormser Dombau-
Geldlotterie.

Ziehung am 7 . Dez*

Lose L 3 Mark,
au sw . Porto u List ©30 Pm
extra , noch zu haben bei :j

IM Stoen, St
J.Steen,SS*

für 3—4000 Sublim . Bod
teils Lehm . Näheres unter »
gäbe des Ortes und
Jz . 751 a. d. Exp , d. Bl . ^

Text der Anzeige -.
(LlXe lechi dcmUch schrctccn).

5 ul jitt Seilt nur rr Luchs,abrn schreiben.

lliilcrschrift des Abonnciitcn:

passende

Weihnachtsgeschenke
- — * empföhle : 14975

Uhren , Juwelen , Gold- und Silberwaren.
Billigte prelle . Spezialität : Trauringe . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach , Kirchgasse 32.

meine Zigarren -SpezialitSten tu Bezug auf Qualität und P
Ein Versuch überzeugt jeden Raucher ; Verlaus von 1»

zu Miltes,reifen : . - 0
Afrika Pflanzer 1000 wtück SO Mk, 10 Stuck „

Aufsrlskn errege«

Sumatra Pflanzer inOO „ SS
Pampana Pflanzer 1000 „ 64
Stnrinfackel , leicht 1000 „ 6S
Ui -bietOrbi , mittel 1000 „ 64
Prospero 1000 „ 28
Arma 1000 36
Alpenrösel 1000 „ 38
Capiiena 1000 „ 46
Marga 4000 „ 42
Nimrod 1000 „ 44

10
10
10
10
10
10
10
10

Nimrod 1000 „ 45 „ io „ „
Adolf Maybach, Hellmundstr.

Zigarre » en gros u . en detail . Gegen « »f
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- - m Wiesbadener Fremdenbuch . «
Hotel Adlet Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Katzenstcio , Kfm. m. Fr„ Elberfeld.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Maas», Krefeld.

Hotel Schwarzer Adler,  Biidingenstr . 4
ETberet, Kfm., Marienwetsdiorf — Hayer,

5fm„ Marienwelsdorf.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Nacke m. Fr., Brake.
Ho tel Berg^  Nikolasstrasse 37.

Kloeren m. Fr ., ML-jGladtjach — Hesmert,
Düsseldorf. . i . ■ ■

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Stuhlmann , Arphitekt , Kl .-FlottLeek —

Kobson-Müller, Kfm ., Saltburn —,. Stumpf, Ing.
m. Fr ., Essen Koppelmann, Oberlehrer Prof.
Dr., Münster i. W. — Wolff,- Fr . Dr ., Birkenwer¬
der _ Bann ei tz, Fabrikbes .,' Hannover.

* * Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 u . Metzergasse 30—32.
Leristner, Rent . m. Fr ., Magdeburg — v. Bar-

Aekow, Leut ., [Berlin — Grdve, Kfm., Bielefeld.
Hotel Christmann  Mißhelsberg 7.

Steingrebe , Frankfurt.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Sihulte , Fabrikbes ., Plettenberg . -

Hotel Einhorn,  Marktstr .' 32.
Gabriel, Kfm., Hamburg . — Weiss, Kfm ;,

/irmasem- _ Hentges , Kfm. in. Fr ., Wehlen —
Mann, Kfm., Berlin — Kirchner , Kfm., Berlin.

Hotel  E p p 1e, Körnerstrasse 7.
Bemerburg, Inspektor , Oberhausen — Kap-

talm , Frl ., Yirschenreutli — Hetzler , Kfm.,
Gotha.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Fritze , Kfm., Berlin — Baer, Kfm., Ludwigs¬

hafen — Stahl , Kfm., (Berlin — Werner , Kfm .,
Worms — Borghof, Kfm., Frankfurt _ Heil,
Kfm., Bierstadt _ _ Scherer, Kfm., Hamburg _
Hoffmann, Kfm., Katzenelnbogen _ Hofmann,
Kfm., Hasel — (Boss, Kfm;, Frankfurt — Theis,
Kfm., Frankfurt :. ;

E Ur o p ä 1s c h e r ’H o f, Langgasse 32.
Bauer , Kfm., Frankfurt — Apkel, Rechts -̂

«mwa.lt Dr ., Kassel — 'Manz, Kfm ., Dresden _
Delling, Fabrikant ', Plauen.

Dr Kriedlaenders 1 Sanatorium
Friedr iehshöhe,  Leberberg 14.

Luek, Chemiker, Biebrich
Grüner Walu.  Marktstrasse 10.

Nellen, Kfm., Krefeld — Nehring, Kfm.,
Strassburg _ Lebert , Kfm., Koblenz — Haas,
Kfm., Cleve — Fleisser, Kfm., Erfurt — Sohmer,
Kfm., Wolfach Malinovski , Kfm., Berlin —
Imgardt , Kfm., Stuttgart — Stern , Kfm., Frank
furt _ Kitz m. Fr ., Strassburg — Fauser , Kfm.,
Karlsruhe _ Cohnen, Kfm., München — Gle-
singer, Kfm., Berlin.

Hansa Hotel,  Rheinstr . 18.
Voltz , Fr . u. Frl ., Hohkönigsburg.

Hot «’1 H a p r e . tSemUerplat* 4.
Stock , Kfm., Hamburg — Lotz, Kfm., Chem¬

nitz . — Götz, Kfm. m. Fr ., Zürich.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Neumann, Hauptm . u . Komp.-Chef, Koburg.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Franl ;furterstrasso 17.
Veyer m. Fr ., Berlin _ v. Waldthausen m.

Fr ., Essen — Kolbe, Leut ., Saarburg — Kettner,
Dr., Cham.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Fried , Kfm., Klingenberg __ Hesse, Kfm.,

Bruckhausen — Hoheisen, Kfm., Pforzheim —
Stein, Kfm. m. Fr ., Königsberg — Catrin , Kfm.,
Godesberg — Chrysancjti, Dr., Ludwigshafen —
Neiden, Kfm., bül'ken ’ — Barlet , Kfm., Bam¬
berg.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergassre 4,
Kleine/ Kfm ., Nürnberg — Ackermann, Wein-

gutsbes . m. Fr ., Mors a. M.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Schindel, Kfm., 'Berlin — Gütermann , Bam¬

berg _ ' Gordon, Schriftsteller , Berlin — Seel,
Kfm., Elberfeld — Pfründner , Kfm.; Köln —
Reese, Kfm., Hamburg — Zimmermann, Strass¬
burg.

Hotel Nassau li. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich*Platz u . Wilhelmstr.

Lanz m. Fr . u. Bed., Mannheim — v. Bredow,
Generalmajor z. D., Berlin — de Waal , Rent . in.
Fr ., Haag _ Meyerhof, Fr . m. Bed., Hamburg
v. Baldinger -Seidenberg, Baron m. Bed.,' (Berlin
_ v. Höchberg, Graf * m.  Bed .,' Schlesien —
Prinz Hans Heinrich von Pless m. Dienerchaften,
Schlesien. *

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasßtr . 20-31.
Lehmke, Kfm., Warschau .— Chylewski; Kfm.,

Warschau. .
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Moeller, Kottbus.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Frank , Kfm., Berlin — Balderer , Kfm., Bal¬
duinstein — Schönherr, Kfm., Heidelberg _
Suer, Fabrikant , Remscheid — Fischer, Kfm.,
Ulm _ Dankworth , Kim., (Bannen _ Werner,
Kfm., (Butzbach.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
ßranfort . Fr ., Dublin — Colefl, Frl ., London

_ Wallauer , Nürnberg.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Müller, Kfm., Lieh — Schmidt, Fr . m. Schwe¬
ster , Mannheim-, . ' : . -

Hotel  Q u i s f s a n a,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Breitenbach , Stud . jür ., Berlin.
Hotel  R e i c h s h o f, Bahnhofstr . 16.

Löbl, Kfm., Bamberg — Kemmerich, Kfm.,
Petersburg — ßick , Kfm., Herford — Kunst,
Kfm., Höhr.

Hotel Reiehspost,  Nikolasstr . 16-18.
Haninot , Kfm., Antwerpen — Scheib, Kfm.,

Hamburg _ Rafflcur , Kfm., Krefeld.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Klinkhardt , Frl ., Leipzig — Richter , Landge¬
richtsrat m. Fr ., Königsfeld i. B

IIo te 1 zum Rom e r, Büdingenstr . 8.
Spröster, Kfm., Frankfurt.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u, 9.
v. Bissing, Freiherr , Brighton — Klipps,

Aachen — Roever, Regierungsassessor , Bad Wil¬
dungen _ Schubert , Fr ., Wilmersdorf — Mare,
Frl ., London — Vorwerk , Gutsbes ., Kastorf —
Doertenbaeh, Generalkonsul , Stuttgart — Wil-
kens m. Fr ., Bremen.

Hotel Royal.  Sonnenbergerstrasse 28.
Kimme, Geil. Oberegferungsrat , Berlin.

Sanatorium Dr . Schütz,.
Parkstrasse.

Kellner, Fr ., Köln — Hetsclier , Niederbronn.
T r i v a t h o t e 1 Silvana,  Kapellenstrasse 4.

, Schwill, Oberleut;, Metz.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Oppenheimer, Kfm., Köln — Meyer, Kfm.,
Köln — Ziegler, Kfm., Duisburg — Hoekstra,

Kfiu., Amsterdam .— Edle v. Socher-Madoch, pj
Rent., Lindheim — Weber, Forstmeister , Pq,^
dam — Weber, Leut ., Potsdam _ Dique, Rent
Manheim' Pfordte , Kfm., Essen — Staroste
Ijeut ., Serenburg. '

H 0 1e I Vater  R li e i n, Bleichstrasse ü.
Wurmstich , Hannover — Jakobi , kj-

Ohren — Becker, Fabrikant , Dauborn — Dons!
ler, Fabrikant , Marburg.

Viktoria - Hote  I u. Bad  haus,
Wilhelmstr . 1.

Magregor, Edinburgh — Heuser, . (Fr* ßres.
lau —vMey, Ing , Stuttgart * - Hiistänx, Rand,
jur , d Fr ., Vcltenburg — Böhmer, Fr . Dr., Q^
sen _ Tühiier, Fabrikant in. Fr ., Schorndorf
Rapp, 'Fr ., Caldwell — Gole m Fr , Chicago
Gole, Frl .,' Chicago — Hachtinann , Detmold „
Rapp, Cald -... Schumann-Heink, Fr . Opernsäj.
gerin, Caldwell.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Jucelwitsch , Kfm., Antwerpen.

Hotel Wilhelms,  Sonuenbergerstr . 1,
Richter, Dr. ehern., Pforzheim.

In Privathäusern:
A d e 1li e i d Sr a s s e 31, '

Hessel, Dr. med., Kreuznach.
.Villa Car ni.c n, Aheggstr . 2,

' Fiedler, Kfm., JaVa.
Pension  C r e (.1C, Leberberg I,

' Uhse, Fr . Hauptm ., Kassel.
Dambachtal  8.

Goldberg, Fr ., London — Mahler, Fr ., Berlin.
Pension F ortuua,  Paulinenstr.

Marty ui. Fr ., Russio — Ilirsf 'hmauu, ' Kfm, I
Grasse.

P e n si b n K o e p p, Frankfurterstr . 12.
Berge, Fabrikdirektor in. Fr,," Stuttgart.

Villa Melitta,  Elisäbethenstr . '
Wünsch.

Iand.
Pension

Menzer,
Düsseldorf.

Frl ., England — Haynes, Frl ., Eng.

Primave  r a,
Neckar -Gemünd

Frankfurterstr . H
— Buddeus. Frl.,

1 6.Xa u n n s s t r a s s e
Alberti , Ing ., Warschau.

■Webergasse,  29.
Mcsow, Amerika.

P e u s i on Wild,  Taunüsstr . 13,
Endres, Fr . Oberleut ., Kissingen.

H.

Mrjt fami

würzt famos
Suppen , Saucen , Braten , Gemüse unL sollte öeshalb in fernem
Haushalt fehlen. Sie sparen öamit und verbessern Ihre Speisen.

® Eine solche Tischflasche, nachgefüllt
nur 20 Pfennig,

trotz unübertroffener (Dualität , höchster Würzekraft un¬
größter Ausgiebigkeit billiger  als anöere Fabrikate.

Zu haben in öen Geschäften, öie Knorr 's Hafermehl , Grünkern¬
mehl, Reismehl , Hahn - Maccarom und Erbswurst führen.

m m

erhalten Sic uufere
Sprcchnppartc' Chrono-
phon, wenn Sic auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Streng reell. Garantie, für Platten u. Apparate
Größte Auswahl in Platten.

Keneral-vertretung Wiesbaden: 14949
Fritz Kilinger , Kl. Lnnggafsc7. Tel. 1070,

Iivaselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgcführt werden.

Reichhaltigste Auswahl in

Golfjacken , Blusen , Sportmützen,
moderne Farben, neueste Fassons , alle Preislagen.

Sportshawls , Tücher, Plaids.
Ich empfehle ferner:

Trikottaillen , Damen -Westen.
Kragen , Blusenschoner , Untertaillen,

Reformbeinkleiderj Hamen -Röcke.
Grösste Auswahl . Billigste Preise,

L. Schwenck, "SST
Gegründet 1873. lPb2

I mit der Schutzmarko: jHund u. Katze .]
, > Fabrikant
Fritz Müller jun.

Göppingen iwurtt>

ö. M . ßarich
Büsten - Fabrik

Gr .-Llchterfelf
Lager u. *rloinvertcaur
zu Fabrikpreisen
Wiesbaden

Riedsfr 13 bei Fr.A.
Gomoll a.d.Waldstr.
Büsten >0 ( For¬
men und üeSsren, »
verstellbare a.
die das Anproble« " .
sparen . Wie"ebenst
sohon v. l -—: W'

Kernseife
wäscht am beSt ^ »

Sanitätsrat Dr.
Badiem’5

-' s ,> 'r

ärztl.
; empf. u. v. überrasch. Wirk.
>b. Sodbr., faur.Äusst.,Uebelk.
Magcndr. n. d. Gfs., Bläh.
Berdauungsst. w Appetitlik.
Zu Hab. i. d. Hirsch-,Löwen-,
Taunus-,u. Bicktoria-Apoth.ISchachtel Mk.129. Rp.Bis-
mutose 15,0 Mahn. ust. 5,0
Elixaur cvs.10,0Extr.Chmn.
Cond. Valcr. spir. aa. .2,5

\ Dtaif . fite- 10,0 etc. tab. 100.

Klavier-!
91. B Us ch, 1»

Dotzheimerstraße 17.
Piano-Rep. unter Garantie.
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Untere Webergasse,
vis-ä-yis Wiener Caf4. Webergasse 9. Untere Webergasse,

vis-ä-uis Wiener Caf4.

Untenstehend eine kleine Auswahl von den vielen Artikeln , die wir führen!

Dienstag ! Mittwoch ! Donnerstag!
Freitag ! Samstag!

geben wir bei einem Einkauf von 5 °° Mk.
komplettes Likör-Service

genau wie nebenstehende Zeichnung

gratis ! =

1 .

Nur
2 Preise

I 00 3
A Mk. and t#

SBQIIlilRfl

00 für
Ulk alle Waren.

Z35

•Damen-Tasche,
echt Leder, 100 Damen-Tasche OOOmit Einrichtung 0

u"? en;. und Herren-Portemonnaies
“amtlich echt Leder.

^arnen-Gummi -Gürtel , unifarbig,
k"lMa Qualität . '

au ch-Serrice , komplett,
wie Zeichnung . .

»1K.

Damen* und Herren -Uhrketten . 1.00
Moderne Damen-Broschen . , . 1.00
N uheiten in Kolliers . . . . 1 .00'
Reizende Armbänder m. Anhänger 1.00
Damen- und Herren-Ringe . . 1.00
Damen Ringe, echt Gold, 333 gest. 1 .00
Manschettenknöpfe . . . . . 1 .00
Krawatten -Nadeln . 1.00
Zigaretten -Etuis , echt Stahl . . 1.00
Zigaretten -Etuis , gut versilbert . 1.00
Jnpiter -Faux in verschied. Dessins 1.00
Haarschmuck -Garnituren , 3-teilig 1.00
FVisierkämme und Spiegel , . . 1 .00
Kakes- und Zuckerdosen . . . 1.00
Butter - und Honigdosen . . , 1 .00
Zigarren-Etuis . . 1.00
Brieftaschen u. Visitkarten -Etuis 1 .00

Echte

il 9 Im?

Jedes Stück mit dem gesetzlichen
Stempel 800.

Torten -Schaufeln, Kompott - Löffel,
Zuckerstreuer , Obstmesser n. Gabeln,
Brotmesser u. Gabeln, Brieföffner,
Petschafte , Taschenmesser ,Bleistifte,
Zigarrenabschneider .Taschenbürsten
etc. etc, Damen-Broschen , Kolliers
mit Anhänger und viele andere

Artikel.

Taschenmesser mit echter Perl¬
mutterschale . 100

Portemonnaies für Herren und
Damen, echt Leder . . . . 1 .00

Damen-Handtaschen . 1.00
Rancb-Service, komplett . . . 100
Frühstücks -Menage, komplett , 1.00
Rahm-Service, komplett . . . . 1 .0')
Messer-Ständer mit 6 Messern . 1.00
Brotkörbe , extra gross . . . . 1 .00
Blumenkästen , gefüllt . . . 100
Butter -, Zucker- und Kakesdosen 1.00
Schreibzeuge, Löscher, Karten¬

ständer etc . . . . . . . . 100
Briefwagen, Uhrständer , Leuchter

etc. 1,00
Briefpapier in hübschen Kassetten 1,00
Photographie -Aldnm . . . . . 1 .00
Reiz.Mokkatassen m.neuenDekors 1.00

Damen - u. Herren -Portemonnaies
echt Krokodil . 3 .00

Brief rase neu, echt Leder . . , 3 00
Z 'garren -Etuis , echt Leder . . 3 00
Theater -Taschen . 3 C0
Reise -Necessaires . 3 00
Manieures , komplett . 3 .00
Kamm- oder Bürsten-Garnituren 3 00
Parfüm -Zerstäuber . 3 .00
Schreibmappen f. Damen u. Herren 3 .00
Spazierstöcke , Neuheiten . . , 3 .00
Regenschirme f. Damen u. Herren 3 .00
Entoutcas mit farbiger Bordüre 3 .00
Stand -Uhren , guthehend . . . 3 00
Schreib ' isch-Uh en, gutgehend . 3 00
NickeLWecker m Doppelglocken 3 .00
Taschen -Uhren , 1 Jahr Garantie 3 .00

Damen-Gürtel,
grösstenteils eigene Konfektion

Gold-Gummi, Frists -Gummi
Sammet-Gummi etc.

nur letzte Neuheiten pit neuesten
Schliessen,

K »» and 3 »#

Damen-Taschen
in diversen Ledersorten . . 3.00

Wecker mit 2 Doppelglocken
gutgehend . 3 .00

Moderno Büsten mit Sockel . . 3 00
Schreibzeuge , Lö-cher etc. . .3 00
Tafelaufsätze , Neuheiten . . . 3 .00
Vasen, neue Dekors ' . . Paar 3 .00

Uhr dazu passend . . . . . 3 .00
Figuren , grosses Sortiment . Paar 3 .00
Hund mit Uhr . . 3 00
Rauch -Garnitur , echt Kupfer . 3 .00
Geldbörse . Alpakka , Silber und

echt Stahl . . . 3 00
Zigaretten -Etuis , Alpakka , Silber

und echt Stahl 3 .00
Herren -Uhrketten , gut vergoldet 3 00
Damen -Ketten , echt Silber . . 3 .00
Damen Ringe , Ia vergoldet , . 300
Manschettenknöpfe , Silber . . 3,00

Tintenfass 1.00, Löscher 1.00.

Uhrhalter 1.00 Feuerzeug 1 .00. Leuchter 1.00

Likör -Service , komplett 1.00 (wie Zeichnung).

Schreibtisch - (Jhr , Q00
gutgehend ö

Echt
gutgehend

Visitenkarten - oder Fruchtschale,
gut verkupfert . . . Stück

Freie Besiflilipo ohne jeden Uwang!

Dienstag ! Mittwoch ! Donnerstag!
Freitag ! Samstag!

jeden wir bei einem Einkauf von 5 °° Mk.
kompleffes Likör-Service

genau wie nebenstehende Zeichnung

gratis!

freie Besidioo]ohne jeden Kaulzweng!

Dezember er.,1 Eröffnung Dienstag, den
nachmittags 4 Uhr.

II1ISIIIIB ■ ■ (! ■ ■ ■ = ■ ■ ■

Nur tOO HOO für
2 Preise ^ Mh. und alle Waren.



Nr . 281. Motttag Wiesbadener General -Anzeiger 30. November Seite fl

Meine Wohnung,'
mein Zimmer, Lade» re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sisticren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsauzeigcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 1» Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

"Zu vermiete«.
| Wohnungen , j

6
Schützenstr. 4, 2, f
Balk., Veranda , r.

). 6-Z.-W.,
4ub. 15492

3 Zimmer.
Lotst,cinrerstr. 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Ärllcr sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 13315

Hermannstr . 20, sch. 3 Zimm.-
Wohn. auf sofort od. später
zu vermieten._ 2106

2 Zimmer.
Aeub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh. Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Hth. l . 15122
Dotzheimerstr .08 , llltttb.u.Hth.,

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Bdh. l 1. 15Q15

Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2 Zim.
u. Küche auf sofort oder spä¬
ter zu verm. 2135.

2 Ztmmer , Küchen. Züb., Vdh.,
Duchw. i. Abschl. p. sof. z. vm.
Näh. Rheingaucrstr 7,1 . 2149

1 Zimmer.
Totzheimerstr.08 , Mttb., schöne

1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., l .St . l 15015

Hcllmundstr . 40, 1. l ., schöne
Dachwohnung, 1 Zim ., Küche
u. Keller bill. z. verm. I960

L.eere Limmsr.
Guftav-lldoifftr, 15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari . 15056

ü-olfstr1, III.[I.r.,
Elegant möbl. Zimmer

m. großem, eleg. Herrenschrerb,
tusch zu vermieten. 15094

Helciiennr.2, l . r., Ecke Bleichst-
möbl. Zim., 1. u. 2 Bett . m. gut.
Pens., mastige Preise. 2137
e mnndstr. 23 , 1., sehr schön
möbl Zimmer m voller Pens.
billig zu verm._ 2139

Hellmnndstr. 40, 1. I, schön
möbl. Zimmer zu vermieten.
Monat 18 Mk. 2140

Mauergaste8
Kost «. Louis billig. 2044
Manergaste 8 . Zimmer mit

Pension, gut . Mittags - « nv
Abend -Tisch. 204o

Oranienstr. Mtb. 3.
möbl. Zimmer per Woche3 M.
mit Kaffee zu verm. 2154

Röderstr . 4, 1. 1., erh. reinl. Arb.
g.Kostn.Loa. Woche I0M. 15052

Sedanstr . 5, Hth. 1. St . l.,
möbl. Zim. zu verm. 5802

Seerobenstr .' 2, 1. St ., schon
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten . 2096

Schwalbachernr . 22 , Gth. l . l.
sreundl. möbl. Zimmer zu vm.
mit 1 oder 2 Betten. 2155
Schwalvacherstraste 27,

Mb. 1., möblierte Zimmer
zu vermieten. 2159
Eleq. möbl. Zimmer mit 2

Betten, Syicgctschrank, Schreib¬
tischu . Balkon an 2 Gcschästs-
sränleiu zu verm. Zu ersr.
Büfett Wartburg. 5839

Westendstr. 17, 2. r. möbj
Zimmer zu verm. 581̂ ,

Stollen finden.
Männliche.

Schlosterlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr.4l . 15164

Weibliche.
Bess. tücht. Mädchen b. gutem

Lohn sof. oder 15. Dez. gesucht.
Prof . Güth , Oranienstr , 5. 2150

8clialibranolic.
Stepperin , wcld,c zu bucken

ocrst., sucht Schuhgeschäft Weil»
'5821 Wilbclmstraste2».

Jg . Mädchen f. d. Klciderm
u. Zuschn. gründl. crl. Elconorcn-

gc 8. Frau Habcrsteck. 15375

Der

MM
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung" ca- 100 00O Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
leißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Annomcn-
Expeditionen. Lchneid. Sie diese
Annoncef. etwaige späteren Be¬
darf aus . F31

Stellen *suchen?
Zynger Schlosser

mit guten Zeug, sucht Stell.
Off. unt . Li. 787 Exp. d. Bl.5803

Metz-er empf. sichz. Haus¬
chlachten. Jean Kappeller.

Dotzhcimerstr. 84, H. 1. r . 5806
Aelterer Mann sucht bald.

Beschäftig, als Magaziner. Tcrs.
kann au« Gartenarbeit. Kaution
kann gestellt werden
2146 Fritz Schwier,

Dotzheimerstr 88, Mtb . pari.

I. UM MM«
ucht, ge tützr auf gute Zeugn.,
ür sofort dauernde Stelle in

der Kolonialwaren -Branche.
Gcfl. Off . w. man richten an
Josefinc BLlles, Löhrstr . 93.
15491_ Coblenz.

Jg . Mädchen m. guten Zeug-
nissen sucht Stellung als

einfache Stütze oder
bess. Hausmädchen
dass. i. m. sämtl. Hausarbeiten
u. der bürgerl . Küche vertraut.
Off. Lg. 785 a. d. Exped. 5765

Zu verkaufen.
Diverse.

Zwei junge kräftige Esel
(Wallache) mit Geschirr und
Wage» zu verkaufen. 15507

Asyl „Lindennrütste"
_ b. Katzenelnbogen.
Ein kl. zahm. Acfschcn zu verk.

5810 Schicrsteinernr. 9, p. r.
2 sch. junge Foxterriers

aeisw . zu verkaufen. 2098
>läh. Adlerstr. 34, Laden.

Verk. schönen schw. Spitz,
elbiger ist peinl. stubenrein,
illig . Hochstätte 4, 2. l. 2087

Petrol ninheizofc«
billig zu verkaufen 2158

Kcllmundstraße 14, pari.
Drahtgeflechte

billig zu verkaufen 2157
Hellmundstraße 14, vart.

Neue u. gebr. s,ederrollcn v.
20—W Ztr . Tragkr bill. zu verk.
2148 Dotzheimerstr. 85.

2 schöne Sofas sof. billig zu
verk. Morihstr. 21, Hth. 1. 57«-»

1 nette stcdcrroUe , 30 Ctr.
billig zu verkaufen. Bierstadt,
Wiesbadenerstr- 1. 1502t

Motorrad , wie ncu^ gut
lausend, wegen Aufgabed. Sports
für 250 'Mark zu verk. An der
Ringkirche4, pari._ 5820

Ausstell - Säule
(Nußb.), 6-eckig, mit drehbar.
Glasplatten , ca. 2 Mir . hoch
u. 80 Zmtr . Drchm., f. jede
Branche pass., bill. z. vk. 5768
Droaerie Moebus, Taunusstr. L

Pnppenvcttchen mit Hänge-
schaukel zu verkaufen 2156

Hcllmuudstraße 11, pari.
Eine Anzahl Kisten

zu verkaufen. 15264
Bismarckring 21 (Laden).

Dcckreiser  zu haben Feld¬
straße 18, Telefon 2345. 5671

Gebe. Möbel, 2fchläfr. Bett
m. Federzeug, 1 Sofa , Chaisel.
m. Decke, Nachttisch, Tisch bill..
2093_ Schachtstr. 30, p. r.
Bill. z. vk. : 2 Sonncnrouleaux,
1 Brodgestell, Petroleumkanne,
2 Erkergestelle, 2 Reale.

2113 _ Adlerstr. 29.
Billig z. verk. : 4 Gaslüster , '2
kl. Wagen, 1 Schrotleiter , 1
Dezimalwage, versch. Körbe.
2114 Adlerstr . 29.

Gut erhalt.Zahrrad
mit Torpedo-Freilauf , billig z,
verk. Schachtstr. 23, 2.  5774

Für Friseure!
Eine Spiegeltreppe bill . z. verk.
2115 Adlerstr . 2».

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kcnff-
kräftigcn Familienkreisender Be¬
amten und des Mittelstandes
angehörcn.

Zcilcnprciö nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei ans Gutscheine.

Ans ein Jahr gcg. Sicherheit
u. Zinsen 300 Mk. zu leihen
gesucht. Ges. Off. unt . Ko . 768
an die ttxped. d. Bl . 5597

Heiratsgesuche.
Tarnen « . Herren ist zum

Heiraten beste Gelegenheit gebot,
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt
a.Main,Mainzcrlandstr .7 D.1128

Verschiedenes.
Anzmideholz,

pcr Ztr. 2.20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1,20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15094

für Wiederverkäufer.
Andreasmarkt.

Lusschlangen, Boas , Fächer,
Radanartikcl zu billigen Preisen
Knallerbsen. Knallerbsen.

Vorausbestellung Bedingung.
Wresbadener Fahnenfavrit

M. Milchten» Lmsenstr 1.
' 15170

(FetteGänse ),Hafcrmast, saub
gerupft 7- 10 Pfd. ä Pfv. 45
bis 50 Pf., Enten 60 Pf ., vers.
täglich frisch gesch. gegen Nachn
Barsuhn, Gr . Heinrichsdorf bei
Gr . Fricdrichödorf._ 15522

Unterzeuqe
Unterjacken und

• Hosen , ]
\ornialliemdeii.
■'ieibiiosen 150451

Grosse Auswahl.
Billige Preise . —

Friede , Einer,
V’i shaden , N“ticrasse 14. 1

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 30• an per Meter.

U/in/lAlilÄerhofli lester Schutz gegen Erkältung , zur
IrW lliClSin05tll “ lij richtigen Säuglingspflege unentbehrlich

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stuck von Mk. 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u.Wochenbettpflege.
€jhr.  Tauber , Kirchgasseß, Tel. 717. 14978

PATENT-u.fechn .Büro
G. m. b. E. (15524

Herrnoarienstr.ä
Erwirkung , Verwertung

Jg . zart. Rindfleischp. Pfd . 50 Pf.
Hammelfleisch. . „ „ 50 Pf.
Prima Kalbfleisch „ „ 65 Pf.

empfiehlt Metzgerei Hirsch,
Ziele»ring. Tel! 3175. 15262

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
postkartenständer.

Grösster Verlag

Platze.
Genre -Karten.

14949

■ ■
■

Generalanzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung

-  Badische Neueste Nachrichten
(Amtsverkündigungsblatts.

119. Jahrgang . Täglich 2. Ausgaben

Gelcsenste und verbreitetste Zeitung in »den angesehenen
und kaufkräftigen Kreisen der Bevölkerung Mannheims
und Umgebung, sowie der badischen, hessischen und

bayerischen Pfalz.

Eigene Rcdaktionsbüreaus in Berlin und Karlsruhe,
Eigene Korrespondentenin London, Paris , St ..Petersburg

und Rom.

Der Mannheimer General - Anzeiger , Badische
Neueste Nachrichten (Amtsverkündignngsblatt)
wird von zahlreichen Gemeinden, Staatsstellen , ferner
von der Finanz-, Handels-, Jirdustric- und Gcwerbcwclt

als Jnsertiousorgan benutzt

Ter Mannheimer Gemral - Anzeiger , Badische
Neueste Nachrichten, ist mit das beste und erfolg¬
reichste Jnsertionsorgan nicht nur Mannheims, sondern

ganz Südwcst-Deutschlands.

Inserate:
30 Pfeunig pro 1 spaltige Kolonelzcilc, 1 Mark die

Reklamezeile.

Abonnement:
Durch die Post bezogen pro Quartal Mart 3 .12 frei

ins Haus . 15489

■ »

Großer schuhveckaus
Neugaffe 22, j. ;,013 Btmg.Gut.

Urteil der Leipziger Illustr. Zeitung
(Rhein - Hummer ) vom 9. April 1908:

Iiicfernng für die Kaiserliche llausliof-
liaUnng *u Berlin.

Hanpt--N?ed«rlagen in Wiesbaden;
H. W . Koos Afach Met*c«rgasse 5, Tel. 2149.,
Carl Hoch , Mineralwassorhindhmg, Dotzheimerstr. 115,

Telefon 2372 H. 123

Als Spezialität empfehle täglich frisch r

prima Hausmacher Bratwurst
Mettwurst zum kochen

Zraukfurter-, Wiener- und
Anaikwürstchen

Brledrlch Klenb , AS

(grob
gehackt)

15522

Morihstr. 10. Telephon 23 1.

Sämtliche Druchfachen
liefert in kürzester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten preisen
— - die Druckerei des -

Wiesbadener General-Anzeiger
M . I» uon ^ a a ^ doia C(l(l0„ 8„ r8 mauritiusftraBe 8

Adreßkarfen Kommerslieder Kuverts
Aviskarten Ctiquetfs Plakate
Wein- und Wurfzeftel Sfatufen
SpeiTekarten Prospekte flodizeits-
Einladungen Brofchüren zeifungen
eintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
Landkarten Preislisten usw. usw.
Vififenkarten Fakturen *- -

Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mittelungen Crauer-
Grefer- und Quittungen druchfadien
Empfangsscheine Briefbogen in Brief- und
Postkarten Wechte! Kartenform

Vor 73 Jahren als H o r t für Kinder , deren Elter, -Mi Tag
über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen
Leben getreten , ist unsere Anstalt heute in erster Lime
Heim für  Kinder , welche den Anschluß an eine Fannue
behren. Diesen armen , meist verwaisten oder von ihren ^ ^,
verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa
— gilt es vor allem, eine Weihnachtsfreude  zu ott  Tj
bei der auch unsere vielen Tageskinder  nicht leer
dürfen , und wenden wir uns mit der Bitte an alle mudrarn,-^
Herzen, uns dabei helfen zu wollen. .. s.mdeN

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhorung ÖeT ^
und so vertrauen wir , daß auch diesmal unsre Anstaltskinder ^
vergessen werden. ^ . . „ ft

Gaben werden außer in der Expedition des W r e s v a ^
General . Anzeigers  dankbar entgegengenommen me r a I - reu ze i g er s vanroar emgegeanr »-"»—
Anstalt,  Schwalbacherstraße 61, sowie von t>en Vor st^ ^^^
Mitgliedern:  Geheimer RegierungSrat Professor ^ . | |d.

itr>
Professor

Uhlandstraße 10, Rentner Aloys M ay e r . W in dsG ^
SolmSstraße 5, Dekan Bickel,  Luisenstraße 32, Rentn«
Stadtverordneter W. N e u e n d o r f s, Mohringstrahe v, o ^
Borgmann.  Parkstraße 14, Fräulein v. Eck, Rhemstrab ;
Fräulein Sophie .Eichhorn, .Kaiser Friedrich -Ring
Feiler.  Philippsbergstrahe 33, Frau g r e u b e n bc t $, ^;
mühlstraße 1, Frau Falle,  Uhlandstraße 10, iO, i
Kn o o p, Uhlandstraße 5, Frau S di i PP er , H'bdastE Z
Kommerzienrat Bartling,  Beethovenstr . 20^Pfarrer '; ^ gt>
Kellerstraße 21, Bürgermeister H e ß. Nikolasstraße 20,
und Oberarzt Dr . W ei n t r a u d, Hunüwldtstraße 8.

15
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34 Langjasse 34. Woche!

Diese Nodie «. Sonntag kbenS, den6. Dezember
15521

kommen grosse Posten Waren bedeutend unterm regulären Wert zum Verkauf. Jedes btiiek ist ein
GELEGENHEITSKAUF und ist das Angebot

unerreicht billig:
Die angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der zum Verkauf ausgestellten Waren dar. Um Besichtigung meiner Ausstellungen in den Schau¬

fenstern und in den Verkaufsräumen wird gebeten.

Kurzwaren.
12 Paar Schweissblätter

Tricot . . . .

6 Paar Schweissblätter
Battist mit hellem Gummi . , .

12  Dtzd . Druckknöpfe
Rostfrei, Feder aus eiuem Stück .

3 Paar Damenstrumpfhalter

1 Paar amerik . Damen*
Strumpfhalter mit Gürtel .

30 Mtr. Wäschebesatz
weiss . . . . , . » » , « >

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Spitzen, Besätze, Schleier.
3 seidene «Sitter Schleier

1 Mtr. lang , alle modernen Farben
5 Mtr. genähte Besätze aus Ia.Ma*

teiial , in schwarz, braun , oliv, rot
10 Mtr. seidene Besatz -Tresse

schwarz und weiss.

Pf.

Pf.

Pf.

4’/, Mtr. gestickte Tüll -Spitze iJU Pf.

Weiss-Stickereien.
9 Meter Cambric -Stickerei .

4l , Meter Cambric -Stickerei,
breit.

4*/j Meter Madapolam-
Stickerei . . . . . . . .

Taschentücher.
1 Dtzd. Kindertaschentücher

33>,33 weiss mit buntem Rand .

V* Dtzd. Damentücher engl Batt.
m. Seidenglanz, weiss m. Hohlsaum

J/> Dtzd. engl. Battist Damen-
Taschentücher m.Seidenglanz,
weiss mit buntem Rand . . . .

Dtzd. Schweizer Damen
tücher m. Hohlsaumund gesticktennil
Ecken, in Carton verpackt . . . ull

Herren-Kravatten.
3 Stück breite Selbstbinder

in verschiedenen Farben
2 Stück breite Selbstbinder

m modernen Farben

1 Stück breiter Selbstbinder
I Ie>ne weiche Qualität . . . . .
1 Posten Cravatten

Wert bis Ö Mark, Stück . . , . UU Pf

Pf

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

. . 90 pf,
pf.

Damen-Strümpfe.
1 Paar reinwollene Cacbimir

Damen Strümpfe ohne Naht,
alle Grössen, engl.lang,echt schwarz

1 Paar fein gestrickte Damen-
Strümpfe ,Wolle, schwarzu.grau

Herren«Socken.
4 Paar gestrickte Herren-

Socken .

Pf.

Pf.

2 Paar Schweiss - Socken , ohne
Naht, schwere Qualität, alle Grössen

1 Paar Normal Herren Socken
Wolle ohne Naht.

1 Paar Herren Socken , Kameel-
haarwolle, ohne Naht, doppelte.Ferse

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Handschuhe.
4 Paar farbige Trikot Damen

Handschuhe.
2 Paar Damen Handschuhe,

farbig, Trikot, mit 2 Druckknöpfen
1 Paar imit . schwed . Damen

Handschuhe , extra lang, Mous
quetaire -Verschluss, mod. Farben

1 Paar fein gestickte Damen
Handschuhe , weiss . . . .

1 Paar Damen Handschuhe,
imit. schwed. mit feinem Futter und
zwei Druckknöpfen.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

ünterzeuge.
1 Herren Normal Hemd , ver¬

schiedene Grössen.
1 Paar Normal Herren Hosen

verschiedene Grössen.

1 Normal -Herren -Jacke . .

1 gestrickte Damenweste,
schwarz, verschiedene Grössen .

1 Knaben -'1 weater.

Herren-Wäsche.
3 Stück Herren -Kragen , Leinen

4 fach.

2 Paarllanschetten,Leinen,4 -fach
1 Paar Herren - Hosenträger,

Ia. Qualität.
1 gestrickter oder 1 seidener

Kragenschoner.

5 Stück Wasch -Selbsthinder .

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Damen-Wäsche
1 Damentaghemd aus sehr solid.

Hemdentuch, 110 cm lang m.Spitze
garniert , Achselschluss . . . . HU Pf.

1 Paar Damen - Beinkleider
aus solidem weissen Crettonne njlmit Stickerei . ull Pf.

1 Paar Domen - Beinkleider
prima weiss. -Barchent m. Barm. NN
Festons und Hohlsaum . . . . uU Pf.

1 Paar Damen Kniehosen aus nfl
solid. Renforce m. breiter Stickerei uU Pf.

1 DamemNacht -Jacke prima NN
weiss. Barchent m. Spitze garniert all Pf.

1 elegante Untertaille mit NN
Stickerei . . all f f̂.

Kinder-Artikel
1 Lammfell -Ueberzieh - hfl

jäckchen mit Goldknöpfen . . all Pf.

4 feine Stickerei -Lätzchen 90 Pf.

3 weisse Kinderjäckchen . 99 Pf.

2 Kinder -Sport -Mützen . . 99 Pf.
1 Kinder - Sport - Mütze mit NN

Schriftband . uU Pf.

Ein Posten Teller -Mützen für
Knaben und Mädchen zum Aus- NN
suchen, jedes Stück . . . ■UU Pf.|

1 Kinder - Häubchen reich nn
garniert . all Pf.

1 weisses Flanell - Kinder
Tragröckchen mit gestickter nn
Bordüre . uU Pf.

Schürzen
2 Hausschürzen prima Siamose SD Pf.
1 Hans -Schürze prima Siamose, NN

mit Volant-Tasche und Besatz . all Pf.
1 Damen - Mieder - Schürze nn

farbig mit Besatz . au Pf.
1 weisse - Tee - Schürze mit nn

Träger u. Stickerei garniert . au Pf.
1 farbige Zierschürze m.Spitze NN

und Einsatz . all Pf.
1 Knaben Spiel Schürze mit nn

Tasche und Besatz . all Pf.
1 Relorsn . oder Kimono-

Kinder - Schürze 45- 60 cm NN
lang, reich garn. zum Aussuchen uU Pf.

Allerlei;
6 Stck. kleine Pappen Trachten- NN

kleidung . UU Pf.
2 stck . Tiroler Puppen Hübsche NN

Trachtenkleid ., Junge u. Mädchen UU Pf.
1 Puppe mit Sehlafaugen nn

elegante Matrosenkleidung . . . UU Pf.
12 Stck. versch. Kinder - Spiel - NN

sachen zum Aussuchen . . . UU Pf.

Handarbeiten.
1 Tischdecke gezeichnet mit Hohl*

Saum und reichem Durchbruch , .
1 Parade Handtuch

gezeichnet mit Rvhlsaum . . , .
1 Tischläufer,

mit Hohlsaum fertig gestickt . .
12 Teneriffa Eisdeckchen

zusammen.
1 Satz enthaltend 5 gez. Tabletts

verschiedene Grössen m. Hohlsaum

1 goz. Klamiuerschürze . . .
1 Tischläufer

mit Spitze garniert . . j . . .
1 Parade Handtuch

fertig gestickt .
1 Wäschebeatei

fertig montiert mit Satinbesatz .
1 Besenbehang gezeichn.

mit Besatz und Ringen . . . .
1 Wandschoner gezeichnet

für Küche oder Schlafzimmer .
1 feines Satin -Kissen

gez. mit Volant .
1 Kragen - oder Kravatten-

kasten , Licrusta.
1 Handschuh- oder Taschen-

tnchkasten , Lincrusta . . .

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

1 PostenKinder -Arbcitenu .sonsige
«Seschenk Artikel mu .ohne nn
Handarbt, z. Aussuch. 1 o. 2 St. ü[|Pf.

Putz- und Modewaren.
3 Stück eleg . Damen Schleifen

2 Stück eleg . Damen Schleifen

1 eleg . Damen -Crürtel . . . .
2 Damen Kragen , gestickt, mit

Durchbruch.
1 Damen -Anto -Swal , weiss mit

bunter Bordüre.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

1Post, besserer Damen «Sürtel
Wert bis 3 Mk., zum Aussuchen [Pf.

1 Posten bessere Ungarn. Damen
Fiizhüte . . . , jedes Stück

Band- und Seidenstoffe.
2 m schwer , reinseid . Band,

12 cm breit , in allen Farben . . .
1 m schwarzer Velvet , schwere

Qualität . .

1 m schwarze Taffet -Seide .

Allerlei.
2 Kasten Briefpapier u Kuverts,

Leinenpost .
1 Koffer Briefpapier u. Kuverts,

elegante Ausstattung.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

!



Nr. 281. Montag Wiesbadener General Anzeiger. 30. Novcnrver Sette 12.

klönigl.Schauspiele.
Montag , Sen 30 . November

266. Vorstellung.
14. Vorstellung. Abonnemei-t B.

O, diese Leutnants!
Lustspiel in drei Alten von

Curt Kraatz.
Personen:

Graf Aribert von Crossen
Herr Tauber

Hans Joachim, sein Kind
Herr Radius a . G.

Nelly, sein Kind, Frl . Sekera
Ursula von Crossen, seine

Schwester Frl . Santen
Komtesse Annemarie von

Weiningen Frl Ressel
Hellmuth von Winterstein

Herr Schwab
Egon von Winterstein , Kadett

Frl . Ghiberti
Mabel Parker

Frau Doppelbauer
Bob Wurster Herr Hermann
Miß Hopkins Frl Heßlöhl.

Exzellenz Reichsfreiherr von
Crossen Herr Striebeck

Jrmentraut von Crossen
Frl . Schwartz

Genovefa von Crossen
Frau Striebeck a. G.

Rittmeister von Breitenbach
Herr Zollin

von Bohlen Herr Rehkops
von Seldeneck Herr Wenng
Kulike, Wachtmeister

Herr Engelmann
Peter , Bursche bei Hans

Joachim Herr Andrrano
Ein Kammerdiener

Herr Schenck.
Leutnants , Bediente.

Ort der Handlung : Erster Akt:
Berlin ; zweiter u. dritter Akt:

Rittergut Crossen.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hosrat Schick.
Kostüm!iche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Zwischen dem ersten und

zweiten Akt findet eine längere
Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Rot¬

sall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9y2 Uhr.

Dienstag , den 1. Dezember:
^67. Vorstellung.

14. Vorstellung. Abonnement 0.
Götterdämmerung.

Musik-Drama (3. Tag aus der
Trilogie „Der Rmg des Nibe¬
lungen)" in drei Aufzügen und

einem Vorspiele von Richard
Wagner.

Anfang 61/2 Uhr.
_ Erhöhte Preise.__

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anjchlutz 49.
Montag , den 30 . November
Dutzendkartenungültig ! ■

Fünszigcrtarlen ungültig!
Erstes Gastspiel Lieonsra - I>usö

mit ihrem Ensemble.
(Iwprvsn A. Braft, London).

lledda Gabler.
Dramma in 4 Atti di Enrico

Ibsen.
Personaggi :

Hedda Eleonora Düse
Giorgio Tesmann Ciro Galvani
Giulia Tesmaün '

Argelide Scalambretti
Thea Elvsted - Vittorina Veraui
Erberto Loevborg Dante Capelli
Brak , eonsigliere

Alfredo Robert
Berta, cameriera dei

Tesmann A. Granozio
L ’azione si svolge in uua \ illa
di Tesmann, nei dintorni di uua

cittä, norvtg se. — Epoca
presente.

Rach dem 3. Akte findet die
größere Pause statt.

Erhöhte Preise der Plätze
Kasjenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9ya Uhr.

Dienstag , den I *. Dezember r
Dutzendkarten ungültig!

Fiinfzigcrkarteii ungültig I
Zweites und letztes Gastsvicl

Eleonora Düse  mit ihrem
Ensemble.

(Iwprssa : A Braff, London.)La Gioconda,
Tragedia in 4 Atti di Gabriele

d’Annunzio.
Erhöhte Preise der Plätze.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion HanS

Wilhelm«.
Montag , de« 30 . November

Zum 3. Male.
Stadt und Land

oder „Der Viehhändler aus
Oberösterrei  ck."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.

Personen:
von Hochfeld, Großhänd¬

ler, Emil Römer.
Eulalia , seine Frau,

Lina Töldte.
Klotilüe, seine Tochter,

Melly Lenard.
Sebastian Hochfeld, Vieh¬

händler , Hans Wilhelmy.
Apollonia, seine Frau,

Margar . Hamm.
Regina, seine Tochter,

Margar . Becklin.
von Wellenschlag, Bankier,

Arthur Rhode.
Robert, sein Sohn,

Heinrich Neeb.
von Hupfer , Alsr. Heinrichs,
von Glatt , Arth. Schöndorff.
Haller, Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Faustin , Bedienter,

Conrad Loehmke.
Ein Kapellmeister,

Curt Röder.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.
Kassenöffn. 7.30 Uhr — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag » den l . Dezember:
Abends 8.15 Uhr.
Zum 17. Male:

Der Herrgottschnitzer von
Ammergau.

Volksstück mit Gesang und Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig Gang¬

hofer und Hans Neuert.

Kurhous ui litote
Dientag , I. Dez

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1, Ouvertüre zur

Oper „Johann
von Paris 4 A . Boildieu

2. Fantasie aus der
Oper „ Der Pro¬
phet " G.Meyerbeer
Mein erster
Walzer P . Mascagni

4. Das Herz am
Rhein H. Hill,

5. Im Walde , Jagd-
Ouverture J . Brille.
Fragmente aus
der Oper ,.Der
fliegende Holländer"

R. Wagner.
7. Pizzicato -Polka

0 . Birnbaum.
8. Humoreske aus

der Optte . „Or¬
pheus in der
Unterwelt " J . Offenbach.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Musikalischer
Abend.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städiiscber Kurkapellmeister

Solistin : Frilul. Hedwig Schöll
aus München (Klavier ).

Orchester:
Städtisches Kurorehester.
VORTRAG ORDNUNG:

z, Ouvertüre zur
Oper „Die Ent¬
führung aus dem
Serail " W. A. Mozart

2. Konzert k. Klavier
u. Orchester, G-dur,
op. 58 L. van Beethoven

Frftul. Hedwig Schöll.
3. Unvollendete Sym¬

phonie , H-rnoll Fr . Schubert
4. Wanderer - Fan¬

tasie in. Orchester,
op. 15 Schubert -Liszt.

Fräul . Hedwig Schöll.
Zuschlagskarte 25 Pfg., mit

der Abonnements - oder Tages
karte vorzuzeigen.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

SIMT Die Eingangstüren
des Saales und der Gallerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. WD

Städt . Kurverwaltung

Amtliche Anzeigen
Zwangsversteigerung.

Am 15 . Dezember 1908 , vormittags 9 Uhr , soll zu
Wiesbaden an Gcrichtsstellc, Zimmer Nr . 60,^ das zu Biebrich,
Armcnruhstraßc 24 belcgene Besitztum des Schlossers Johann
Hain, , bestehend aus Wohnhaus, Hinterhaus, Seitenbau, Waschküche
und Hosraum, 4 ar 46 qm groß, zwangsweise versteigert werde--.

Wiesbaden,  den 10. Oktober 1908.
14945 Königliches Mmtsgericht 10.

Etwa 309  Frauen
fanden keinen Einlaß zn dem Vortrag von

Minna KnlielMelittai>.Keulen).
Der nächste Dortrag findet

Dienstag , den I. Dezember , abends Vä0 Uhr
wieder in der Wartburg . Lchwalbacherstr . statt. E. 30

-  Eintritt ä 50 Pfg , I Mk. und 2 Mt.

Zwangsversteigerung.
Am 15 . Dezember 1908 . vormittag - 10 .30 Uhr , wird

auf dem hiesigen Amtsgericht, Zimmer Nr. 60, das der Ehefrau
des Geschäftsführers Gustav Polzin . Auguste geb. Winter-
meyer , zu Dotzheim gehörige Wohnhaus mit Hof und Garten,
Scitenhaus und Anbau, Dotzheimerstraßc Nr . 22. öffentlich vcr-
tcigcrt. 14945

Wiesbaden, den 9. Oktober 1908.
Königliches 'Amtsgericht . Abteilung 10.

verkaif von alten Werkftatts-
materialien.

Die in unseren Hanptwerkstätten Mainz ((äüib), Darmstadt
1 und 2, sowie ans dem Wahnhose Oberlahnstein lagernden , zu
Eiscnbahnzwcckcn niäsl mehr verwendbaren Wcrkstattmaterialien
wie Messing- und Rotguß in Stücken und Spänen , Weißgußkratze.
Weißzu», Mciallkehricht, Abfälle von Leder, Leinen, Dauweek
und dergl., Blechschrott, Wasser- nn'd Skisbehälter . Lokomotw-
kesselmante-l. Dreh- und Bohrspäne von Eisen »nd Stahl . Eisen-
schrott, Langträger , Radsätze, Radsterne. Glasbrocken, Gummiab-
sälle und Gumnnschläuche. Gntzschrott. Siahlsdsrott , Wagenrad-
reifen , Achswellen. Zmkschrott. Neusilberblech und mehrere nach
entsprechender Herrichtung nockz für Anschluß- und Nebengeleise
perwendbare Drehischerben sollen öffentlich verkauft werden

Bedingungen mit Angebotbogen werden gegen pojtsreie Ein¬
sendung von 80 -Z im bar snrcht in Briefmarken ) von unserem
Zentralbureau hier abgegeben.

Die Angebote sind bis zum 10 Dezember >908, vormittags
10 Ubr, porwsrei an »>> ' -

Zuschlagsfrist:  25 . Dezember 1908.
Mainz , den 25. November 1908.

Königlich Preußische und Grösst,erzoglich Hessische Eisenbahn-
q 47 Direktion.

500  mark

Belohnung!
Fahndung!

Am 4. ds. Mts ., abends, hat sich der bei einem hiesigen Ner¬
venärzte in Behandlung und Pension gewesene Kaufmann Sieg¬
fried Würzburger  nach Begleichung seiner Rechnung ent¬
fernt mit der Absicht, nach Mannheim zu reisen und wird seit
dieser Zeit vermißt . Es besteht die sichere Annahme, daß dem
Vermißten ein Leid zugestoßen ist. Würzburger ist 28 Jahre alt,
— am 19. November 1880 in Mannheim geboren — etwa 1,66

Meter groß , von untersetzter kräftiger Natur , hat starken schwar¬
zen Schnurrbart , Backenbart nicht rasiert , schwarzes Kopfhaar.
Er war bekleidet mit dunkelbraunem Anzug, schwarzem, weichem
Filzhut . schwarzen Schnürstiefeln , trug weihen modernen Stch-
umlegckragcn, blaues Oberhemd, Wäsche mit 8. W. gezeichnet.
Photographie steht zur Verfügung . Auf die Auffindung des Ver-
mißten bezw. dessen Leiche ist eine Belohnung von 500 Mark aus-

gesetzt. . .
Nachricht wird an Siegfried Jeselsohn in ^ ann-

h e i m C. 8. 19 — Telephon Nr . 3207 — und an die Polizei -Direk-
jion in Wiesbaden erbeten. *5514

Restaurant-Verpachtung.
öom 1 Avril 1909 ab soll der RestanrationSbctrieb

auf dcm Tennis -Tpielplatz der Kurverwaltung auf die Dauer
von 2 Jahren neu verpacht werden.

Lchrif -liche Angebote sind bis zum 19 . Dezember d. Is .»
an die Kurverwaltung cinzurcichcn, woselbst auch die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 28. November 1908.
^549  Städtische Kurverwaltung.

Als vorzügliches und billige « Familien¬
gel rünk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
eich ergehendenTeespitzen

Feine Qualität per Pfund Mk. 1 20
Hochfeine Qualität per Pfund Mit. 1.10 . 149(8

Clir . Tauber,
Kirchgasse 6. Xassovia -Drogerie . Telephon 717.

An beiden Tagen , ab 6 Uhr abends;

Grosse Fest-Feier
in samt !. Sttlen and im Wintergarten

des

Hotel Metropole
wie in)

Elite -Konzert
der Freres Bamagnaao Paris u, der ital. Länger- u.

Tänzertruppe „Savoya ".

Fest-Menuä Mk. 4.—.
Donnerstag:

Seezungen , gebacken
Sauce R-moulade.

Prager Schinken in Bur¬
gunder auf i hipolata Art.
Briias-der Masthtihuer,

gehr.
Salat ii. feine» Kompott

Ananas -Gefrorenes.
Gebäck . Käse o. Butter.

Freitags
Ostender Steinbutte.

Kaviarsauce , Kartoffeln.
Ochsenrückenstück mit

feinen Gemüsen.
Junge Gans, gebraten.
Salat , Apfelkompott.

Reis nach Trautmanns¬
dorf.

Käse und Bntter

Belegen der Tische frühzeitig erbeten und spez.
im Galten - Restaurant nur für die Inhaber von

Souper-Karten u. ä la carte -Bestellungen.

abwechselnd Auftreten der weltberühmten IUI. Ge¬
sangstrappen :

Crota di Capri , Companta Santa Lucia
and der Ellte -Capella Sport.

Restaurant Metropole.
Ausgewähltes Souper ä Mk. 2.50.

Souperkarten ä Mk. 2.60 n. Mk. 4.—, sowie
Passc -partonts 1 Mk1.50 , letztere gftltfg
für beide Tage in sitmtlichen Lokalen,

Vorverkauf im Bureau des Hotel Metropole,

Ed . U - Chr . Beckel , Besitzer.
16505

Trinkt

und bedeutend billiger ! .
Ausschankst &tten und Niederlagen in a ^

Teilen der Stadt und Umgebung.

Schleifknnhle,
Aarstrasse SV.

Gate Speisen u . Getränke . Eigne Schlackt * 1
5560  I . V. : Fritz Stri tter . |  .

Restaurant Raisersaal
Dotzheimerstr. 15.

Morgen Dienstag:

Metzelsuppe, i
(Stute Slfieub: Bratwurst ». Lchwciilcpstnsi .

-ml- d-,

NB. An beiden Andreasmarkttagen Konzer t U._ ^

~ Zur Stadt Wiesbaden.
Morgen Dienstag : Metzelsupp ^ 4-

wozu srcnndlichst' -"ladet Lesend - » '
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